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am 12.12.2024 beschfossen: 

1. Oie Vorhaltung uod der Ernsatt der Erzeugungsan~age Heyden 4 (BNA0793) 
1lm Rahmen, der Ne1z-reseNe unterliegt auf Grund der in der Antage 1 zu diesem 
!Beschluss beigefUgten frelwilli.gen Selbstver:pfüchtung des Übartras ung sne1zm 
betreföers einet wirksamen Verfahrensregulrerung. Dje nach Maßgabe dieser 
freiwMILgen Selbstverpflichtung resultierenden 'Kosten gelten Im Gelti1.mgszeit-
raum der Festlegung als d~uernaft nipht beeinftussbare Kostenanteile im Sinne 
des § 11 Abs. 2 Satz 4 ARegV. 

2. Der Übertragung;sne~etreiher darf seine EriOsobergf&!'lze im Hinblick auf dle 
in· Ziffer 1 gienannten dauerhaft nicht beeinflussbaren Koste.nantelle jewe.ls. zum 
1'. Januar des Ka.tenderj~hre$ t, für wetches die in Ziffer 1 senan!lten Anfagen 
ieweils ganz oder tei'lweise vorzuhaHen sind (Erbrfng1ungsz.ettraum), anpassen. 

Die• voraussichtt1ch aus den In der Anlage 2 zu diesem Beschluss beigefOgten 
Verträgen entstellenden Kosteni und Erlöse (Plankosten ,umJ -erlöse) hi-11 der 
Übert<agur1gsnetzbetreiber nriit. der Be~chlus~kammer abzoitim111en und ent-
sprechend dem Beschr uss vom 11.09·.2019 .zur F-estlegung der Berichtspflich-

ten de.r Obertragungsnetzbetreiber hlnsichtlioh der Bildung der vorläu~gen und 
endgüHig,en Netzen(gelte (BK8-19/0001-A} zwei Werktage vor dem O 1. Oktober 
des jeweil1gen Vorjahres t-1 rur das Kafenderja'llr t an die Bundesnetza;g;entur 

zu meiden. 

fBei der Anpassung: sein'ef :Erlösohergrenze darf der Obertragungsnell!betreiber 

die nach Satz 2 mit der 18eschtusskammer abgestimmten und gemeldeten PJa:n-
kosten und --erlöse ansetzen. 

Die Differenz zwischen· den nach Satz 2 an~ttbaren Plankosten und .-erlösen 
und den dem Übertragungsnetzbetreiber ,entstehenden tatsädhlichen Kosten 
(lstk,osten und -erlösen) hat der Übertragungsnetzbetrefber jährlich zu ermitteln 
und auf seinem Regufierungskonto .zu verbudhen. 

' 
Der Übertragungsnetzbetreiber ha1t die aus den NetzreseTveverträge:11 resultie-
renden lstkosten nach einheiUichen Ma ßsläben zu bucnen und ,gegenüber der 
Basch'fusskammer im von der Buncfe-s neuagentur :zur Verfügung gestellten Er-
heb.ungsbo_gens gesonttert zu e.-fassen .und nachzuweisen. 



Dabei ha:l der Übertragungsnetzbetreiber die tats:ädlrichen~ pertod'enge-
re<:ht~n !Kosten des Buchungszeitraums im Ertiebungs:bQgen eln:zot.-agen, 

,Bereits ~um Z-emtpunkt des Eirlasses dieses Beschlusses erfolgte llst-Kos1en~ 

Abrechnungen der Vorjahre bleiben unberührt. 

3. [)je Festlegung ~st b1s zum 31 . 12 .2028 befristet 

4. Der Widerruf bl'eibt vorbehalten. 

5. Elne Kostenernsoheidung bielbt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die vornegende Festlegung erfolgt auf ·GrundJage des § ·13c A'bs. 5 EnWG, 1. V. m. 
§ 50a Abs. '5 EnWG .a. F. und errnögllch1' dem Obertragangsnetzbetreiber d le auf 
Grun~ § 13c Abs. 3 EnWG mit der Vorhallung und dem Eiriutt d~r eodguftig stUl-
zulegenden1 Netzreserveanlage· Heyden 4 (BNA0793) ernhergehenden Netzreser-

valwste-n zu, refinanzieren, !ugteich trifft die Festlegung Vorgaben, ZllJT Art und 
Wei,se, der Refinaozierung. 

2 Die Unipef Kraftwerke GmbH hat sich mit der Steinkohlean1ag;e• Heydeo 4 an dem 
ve~ürztan Aussohreföungsverlahren lm Jahr.2020 nach§ 52 Abs. 2 KVBG1 bete1-

Jigt. Am 0t.'12'.2O20 erfolgte in diesem ve.nl<urzten Verfähri!!n die Eir:t·~lung des ö.J-
schtags für die Anfage. Gemäß § 52 Abs. 2 Satt 2 Nr. t :KV:BG musste der .Anl'a-
genbetrefbell' die ,BetrtebsbereUsohafl der Alillege we:lter VO'rhalt,en. Nach § 52 

Abs~ 2 Salz 2 Nr. 2 KVBG hat er dafür ,mnen Anspruch auf angemessene, Vergü~ 
tung ent$prechend § 13<: Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 'b!s 3 EnWG1 gegen den Ooertragong~ 
netzbetreibsr ( ÜNB )1 In d,essen 1Regelzone die A-nia,ge einspeist. Die Kostenaner~ 
kennung e.cfoSgte für den Zeitraum vom 08.072021 bis zum 30~09.2022 über die 

Festiegung der Kosten als verfallrensregu1ierte1 Kosten onter dem Aktenzejcher; 
BK8""20'/3101~R am 05.05.2021. 

3 Mit Schreiben vom 26.02.2021 an den Übertragungsmetzbetreiber "fenneT TSQ. 
GmbH (ÜNB) wuaide die endgülligre StOHegung der Anlagen zur Erze1L1gung ele-ldri„ 
scher Energie Heyden Block 4 (Energteerz.eugungsanlage} sngezelgt. Aufgrund 
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der Systemrelevanxauswe,sung des ÜNB vom 01.06.2021 war die 'Energreerzeu-
g ung:sa nlage oog;nnend ab dem 08.07.2021 für die Dauer der Systemrere.vanzaus~ 
weisu11g (08.07.2021 - 30.09.2022) gemäß§§ 13b Abs. 4 ; 13c A:bs. 2 s. 1; 13dl 

Ahs. 1 EnWG, mr Zwacke der Netzreserve vo1Zuhal1en. Die Besch'lusskammer führt 
das dfeshezilgl1che Verfahren der Kostenanerkennung unter dem Aktenzeichen 
BKS-2113001 -R. 

4 Aufgrund der auf Armag des ON B verffäogerteTI Systetnrelevam:auswejsung, 
{01 .10.2022 - 30.09.2024} vom 10.03.2022 war die Energieerzeugungsantage bis 

mm 30.00·.2024 wejterhln gemäß§§ 13b Abs. -4: 13cAbs. 2 S. 1·: 13d Abs. 1 En,WG 
ffi:r Zweoke· der Netzreserve Vorztlha!ten. für d~esen Zeitraum erfolgt rn dem hier 

vorHegenden Verfahren dfe Kostenainerken nung. 

5 Du roh die Genehmigung der Systemrelevanzausweisung war der Unrper Kraft-

we.1ke GmbH die S~ill]eg,ung der Ardage verboten. Nun~ehr m die A111age außer 
Betrieb genommen. 

6 Die Un lper K~rke GmbH hat von der Mögllchk,eit Gebr-auoh gemacht. befiiste1 

an den Markt zurück zu kehren r(vgl. Ers:atzkraftwerkebereitha.ltungsgesetz, §§ 50a 
ff. EnWGJr) , [)Je Anlage hat vom 29.08.2022 bis 31 .03.2024 befristet an, Strom-
markt teilg.enommen, § 50a Abs. 2 EnWG), 

7 Die Unlper Kraftwerke ißl'ilbH 1st 11erpflrchtet. die Anlage in ejnern betriebsbereiten 

Zustand zu erhalten und mn der N'.et2:re5erve a'llein nach den Vorgaben deia Über-

tragungsnetzbetreibers einzusetzen. FOr dfe Vorhallun,g und 'den etwaigen Einsatz 

der Anlage in de:r Netzreserve hat die l!I niper Kraftwerke Gmb.H aemäß § 13c 

Abs. 3 EoWG ~.V.m. ·§§ SOaJ 50e EnWG i.V.m. §§ 10, 6 NatzR,esV einen lkompeni" 
satorischen Vergowngsanspruch g~en den Obertragungsnelibetreiber. 

8 Zur Konkretisierung der gesett.liohen Pflichten und Ansprüche aus § 13c EnWG 
und der N&tzResV schloss der Oibertragungsnetzbetreföer mit der Uniper Kraft-

werke G rnb H, nach entspre-chender Abstimrrn.n1g mit der Sundesnetzagentor, am. 

21.122 .08.2024 für den Zertraum O 1.10.2022 bis zum 30.09.2024 ,einen Netzreser-

vevertrag fQr· die Anrage (Anlage 2.}. Zusätzlich haben die Parte[en am 

04.M7.11.2024 1ejne Ergänzungsveminbarung hinsichtUch der Be,sio:nderheiten des 
Ers.atzkraftvterkebereit'tialtungsgesetzes gesdhlossen (Anrag;e 3). ,Zudem wurde 
am 23.08.2024 eine Aoderungsvereinbanmg zur Abbitdung der Tarrifsteigen.mgen 



geschlossen (AnFage 4). IOie ÄndenJogsve:relooan.rng bildet d~e Tarifsteigerungen 
entsprechend deT Vorgaben des ur:spru119lichen Netz!eservevertrags und der Kos-
tendokumentation der Besc-hhJs·skammer ab. 

9 Der Ooortragu-ng_snetz_betrie]ber hal sodann ,am OoJ07.11.202·4 eine fTeiwl1llge 
Selbslverpfüdw.mg ZiUr Vorhjlb.mg und z.urn Einsatz: der Ne~set'!lea!illag:e unter-
zeichnet (Anfage 1i) und gegenilher der Bundesnetz.agentur abgegeben. Darin ver'-
pftichtet sich, ,der übertrag;ungsnelzbetreiber zur Einhaltung des seinerseUs mit dem 
An~ag~nbetreiber Uniper Kraftwerke GmbH am 2·1,J22.0B.2024 geschfosseneo 
Neweservevartrages {Anlage: 2). Der Abgabe deg: freiwilligen Selbstverpßichtung 
und dem Abschluss des Netzrese-rvavertrages \llf8r eine umfangreiche Abstimmung 
hlnsl.ohfüch de$ ert:orderUchen Servloo--Levels 1L1nd angemessenen INetzr,eservekos~ 
ten vora_ng~angen. 

10 Die BisSChlusskammet hat dem Übertrag~ngsnetz.betrteiber. der zuständigen lan-
desreg.ulferu~sbehörde sowle dem Bundeskarterlaml zu den Inhalten der Festlea 
gung, vorab Gelegenheit :zur Stellungnahme gegeben. 

lt 

12 Mit In kirafflreten des Gesetz.es zur Anpassu n_g des E nerglewirts.ohaftsc-echts an uni-

onsrechUiohe Vorgaben uod :z;ur Änderung weiterer enargjerechUi'öher Vorschriften 
vom 22.12.2023 (BGBI. 2023 11 Nr. 405) besteht efne ,unionsreohtskonforma Kom-
p-etenzve-rtellu_ng Z\l\llsdhen G;esetz- bzw. Verordnungsgaber 1und derr Regulierungs-
behörde. Der Be~chluss beruht daher a:Uf einer rechtm ßrgen Anwendung des l"la-
tionaten Rechts auch vor dem Hintergrund der Entsche3d:ung des Europäischen 
Gerichtshofs (EuGf:I) vom 02.01t2.021 , 0-718/18'. 

t . En1.s-o'heidung des europilschan Gerichtshofs 

13 Der europäische Gerichtshof hat In ~lner Entscheidung festgest:elll , dass die nor& 

mauve Regu1ierung in 1Deutsch1and insgesamt mit der ir\ Art. 'J7 RiCMlinre 
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2009"2/EG (tteute Art. 59 Rfohtlinie (EU) 20191944) sowie in Art 41 RichUlnie 

2009'173/EG geregelten ausschUeßt1chen ,Zuständigkeit der natlonalen ReguUe~ 
rungsbehörde unvereinbar ist und d~e Richflfnien insowert dvrch die Bundesrepub-
Uk Deutschland nicht bzw; fetilemafl umgesetzt wurden. Insoweit hat der Europäl-

sche Gerichtshof der vierten Rüge stattgegeben, mit d,,er die Kommi~ion Deutsc11-
laod vorge'IN'Orfen tiatte. ~s habe ,die in den Richtlinien vorgesehenen ausschließU-
dtiien Zuständigketten der nattonaJern: Regulie'ruogsbeh.ötde· verletz1J indem es 1im 
deutschen Roohl die Be:stirnmung1 der Methoden zur Berechnung oder FestJegung 
der Bedingungen für den Ansohh.t'Scs an und de:n ZUgang zu den nationalen Netzen, 
eh,schließlich der anwendlbaren Tarife, der Bundesregierung und nicht der natio-

, naten ReguHerungsbe'hörde 2uge1Mesen habe. 

1.1. Geutzesre(«,m ~nd Oberr,angsregetung 

14 Mit l:nk_rafttreten der EnWG-No,velle am ,29.12.2023 hat der Gesetzgeber das Urtell 
des EuGH vorn 2. September 2021 nunmehr auch hjnsfdhtlich dieses vierten &Qa-

,g,egrundes umgesetzt und ~ nsbesondere d[e Zuständtgkerten bei der AusgesJattung 
d'er Ne1zzugangsw und Netrentgeltregulienmg an die unionsrechtlichen Vorgaben 
angepasst. Damit hat die R~ulie.ru119sbehörde mit Zuwejsung der ausschUeß11~ 
ohen Kompetenz für die Bestimmung der Methoden zur BeMChou ng oder F es-tle-
g Lmg der Bedingungen für den Anschluss ,an und den DJge,ng zu den naUonaten 
Netzen die mach den 1.mfonsrechtlichen Bestimmungen erfordertiohe Unabhängjg-
k0it erlangt. 

1,5 Dle Verordnt.mQsermichtigung des § 2.4 EnWG, a.F. wurne aufgehoben, ebenso 

'Me § 21 a EnWG .a. F. Beide 1Regetungen wurden durch Festtegungskompetenzen 
' 

der Regoliemngsbehörde ,ersetzt. Dabei wvrden die bisher in den betroffenen 
Rechlsvemrdmm_gen emha1tenen Fe.stleg,ungs.kompetenzen ~n das 1EnWG über~ 
führt und ergä.,nzt. 

16 Die nach§ 21a und§ 24 EnWG a.F. ertassenen Rechtsvtirord!f'lungen treten nach 
At,lauf e ner Ühergaingsze t außer Kraft, vgt Art. 15 Abs. 2 bis 16 des Geselzes zur 

Anpassung des Snesgiawirtschaftsrachts, an unionsrechtliche Vorgaben. Der Zelt--
punkt des Außerkrafltret,ens ents.pricnt dem Ab1auf der vierten Regutiervngs~ri-
öde im Gassektor {31.12.2027) und stromsektor {31.12.2028). 



17 lln der Überga_ngszeit wuJ'de der Regulier11.mgsbe!horde u.a. gemäß § 21 Abs. 3 
Satz 5 und § 21 a Abs. 3 Satt 4 E.nW,G r11. F. einerseits eine Abweich U"9skompetenz 
Obenragen. Andererseits e-miögtlchl d[e Ühergangsz.elt, ~in über fast 20 Ja'hm 

schrittweise entstandenes normatives Regultenmgsreoht, in1dustve der dazugehö-
rigen Anwend 1.mgs- ,und Austegungspraxiis. jedenfalls für die Zelt brs zum Außer;. 
krafttreten der Verordnung:sregelun,gen zum Ablauf der vlenen Regunen.mgspert,. 
ode fortzuführen. Laut Gesetzgeber soJien hierdurch die für ausreichende Rechts~ 

• :Pilanuny& und Investitionssicherheit wichtige materielte Stabilität des Regufüi-
rungsra hmens gewährleistet und bmchartfge iEntwicklungefll n der Rechlsanwen-
ctung 1Jetmieden werden ,(vgl. BT~Drs. 20ll310, S. 52),. 

1.2. lntere$Ml\abwägllflg 

1,a Nach Art. 15 des·Gesetz&s zur Anpassung des Energrewlrtsohaftsrechta an uni-
011.srechtliche Vorgaben . ble-lben die aof Ba~i$ der bisher in§ 21,a und§ 24 IEnWG 
a. F, er1assenen VeroJanungen rur eine ü bergangs:z:eit welterhfn [n Kraft. An diesem 
Regelwerk zur Entgeltregu1ierung hält die 8UfldecSne1zagentur zur Aufrechterh.al-
tc.mg eines tra11sparenten, vorhersehbaren und veriässfichen Regulierungsra~ 
mens grundsä~ich fest. Sie sieht vorlieg~od insbesond,efe von einer Anwendung 
der Abwetchungskompetenz nach § 21 Abs. 3 Satz o und § 21 a Abs. 3 Satz 4 
EnWG ab. Einen materiellen Widetspruoh zu maßgebücheo Vorgaben des Euro-
päischen R~hts llat der EuGH in1 seiner Entsch-eiduog vom 012,.09.2021 nJoht fest,. 

g~stelJt und erkennt auch cf le Beschtusskammer ntcht 

19 Ern KemsU.rck des national etablierten iReguJierungssy.staf:ms sind die, funfjä hrigen 
Re91:.1U<eru~peooden ~m Anr,eizreguilieruog&- und Netter,itgeftberelt:tl. FOr die 
Dauer einer berejts laufenden Regulierungsperiode ist es e,ssent[ell, dass der 

Rechtsrahmen für d1e gesamte Periode möglichst stabil bteibt. Recht sä nderung:en 
während' einer 1auf enden Regulien.rngs~eriooe sind mit Oi$kootinoitat und Rechts-
u nsicherhelt verbunden1 die gerade durch Übergangsreg;eh.mgen zur Weitergel~ 
tung der mateliel 1 ,e1.noparechtskonformen Vorgaben vermieden werden köri-nen. 

Darüber hinaus ,erschwert einfi: unkta:re Rechtslage Pm Übergangszeitraum d[f, not-



w,encfigen 11 nvestmonen in die Energieve~sorgungsnetze ufild fährt: zu Unsicherihe~ 
'len nicht nur für d re regulierten Unternehmen, sondem auch für d1e sonstigen 

Marktf:eilnehmer. 

:20 Des Weiteren verfangen die Richllinien. dass zumindest d1e Methoden zur Berech-
nung oder Fesneg.ung der Bedfng ungen u.a. für den Nettanschrus-s und den-t.Jetz-
zugaing "mit ausr-eichendem Vol'ilauf vor deren lnkrafltraten„ festg.etegt oder geneh-
mrgt w11rdeo, vyt. Art. 41 Abs. 6 der Richtfinte 2009/7315.G urid Art. 59· Abs. 7 der 

R~chtllnle (E.U) 20191944. Auch \Mlmen substantieUe Abwetch1.mgen vom elabUer-
ten Regulieliungsranmen zu starken Verzögooungen der laufenden~ an die Ertös.~· 

obergrenza anknüpfenden und weiterer nach den Re.c'htsveJOTdriu~en v-0rgese-
:henen Verfahren, führen. Dfe Festsetzung net.rßr Regelungen durch die R,egu1ie-
nrngsbeh~rde 11n einem 1ranspamnten und mögllc'hst umfassenden Konsultations~ 

prazess dürfte elnfge · Zelt in Artßipruch nehmen. Laufende V~rfahren bspw. zur 
Festlegung der IErlösobergrenze für die vierte ReguAerungspe.riode könnten steh 
tim Jahre wrzögem. Diese Gesl.chls,punkte wären mrt den Rlc:hHlnJerworgaben, 
den Zie1setzungen des ·EnergiebinnenmaJikts und mit re~htsstaa11iohen Grundsät--
zeo sc11we,rlic'h vereinbar. 

2. ZustinclJ.gkelt 

2:1 Die ZUständlgkeU der Bundesnetzagenrur für die vortfegend:e Festiegung ergib1 

sich aus § 54 Abs. 1, 1. HS, EnWG. die d'0r Beschlusskammer aus § 59 Abs. 11 

Satz 1 EnWG. 

3. Ree'htsgnmdlagen 

22 De Zrffer 1 des B'8:ß0hlusstenors !beruht auf § 13e Abs. 5 EnWG I.V.m. § 5Da 

EnWG i.V.m. §§ 10; 6 Abs„2 Satz 2 NetzResV I.V.m. §§ 32 .Abs. 1 Nr. 41 11 Abs. 2 
Satz4ARegVtV.n,. § 29 Abs, 1 EnWG . 

. 23 Die Vorgaben zur Anpassung der Erlösobergrenz.e Uflld zum lstkosten-Abgfeich 

oa.ch der zmer 2 d,as Beschrusstenors beruhen ui.rf § 32 Abs. 1 Nr. 1 AR$9V und 

~uf § 5 Abs. 11 Satz 1 ARegV. 
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24 iOie Befrtstung d!er FesUegung ln1 der Ziffer 3 des Beschlusstenors, beruh1, auf§§ 3, 

32 Absi 1 Nr. 4 ARegV. 

4. Formef.le Rec:htmäßiggit 

25 Dfe Fe sttegung Ist formen rech1mäßig. 

26 Von einer Anhöru1:1g konnte Im kon!«eten Fall abgesehen werden. 

27 Aus verfahrensökonamlschen Gründ·en hat die Beschtusekamrner für die· Ein-
z.elfe,stlegurngen der s~temrelevaoten An,age~ der il'il ndisohen INetzrese,v~ .. eine 
vereinheitlichte BesohlussvorJage erstellt und am 16.02.2024 allen Ubertrag:ungs-
netzbetrei.bem zur Stellungnahme nach § 67 Abs. 1 EnWG übersandt. Dhi~ Über--

·lfagung,&netzbWeJber haben hierzu, je'Nlili~s mit Sditreiben vom 07 ,03. b:2.'W', 
08.03.2004 S,tenung genommen und mltgeterlt, dass auf eine Anhörung im ElnzeJ.. 

falt vemchtet wird, sofern dle regulatorlsche;n Mechanismen der BnzeJfesl1egun-
gen denen der Mustenestieg.ungen: ,entsprechen. 

28 ore Beschlusskammer hat von einer w&tteren Anhi;rung abgesehen, da sie eine 

w.rksame Verfahrensregu!terung t S.v. ,§ 11 Abs. 2 Satz 4 ARegV nach Maßgabe 
der in de-r Af!llage 1 enthaltenen, freiwUtigen .Seibstve.rpfnchtung 1.meingesdlrankt 

arrterkermt 

29 Der zuständigen ll.andesregunerungsbehörde des Landes, Bayern v,rurde am 

16~02.2024 die veminheftlichte Beschlussvorlage zur StellWilgMhme nach ,§ 58 

Abs. 1 Sa1z 2 E nWG übersaridl 

30 Dem Bundeskartellamt w1.nde die vere,nheitticitle Beschfussvorla9e mit der Gale-
genheh. zur Stellungnahme nach§ 58 Abs. 1 Satz 2 EnWG am 16.02.2024 über-

mrttelt. 

S. Wlrksaß\Q Verfahre:nsregulien.in;g durcih fflltiwillig;e Salbstverpflicbtung 

31 D1e Bundesnetzagentur erkennt d le dem Übertragung.snelzbetraiber aufgrund sei-
ner Pflicht zur 'Vergütung der Uriiper Kr:a•ftw€J<ke GmbH entstehe:nrlel'II Kosten für 
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• 

dle Vorhailung und den Einsatz der Anlage Heyden 4 Im ,Rahmwi der Netzreserve 
als verfahrensreg ulierte Kosten an„ 

32. Die gesetzllichen Voraussetzungen h let.iur I egen vor. Dle nach§ 13c Abs. 5 EnWG 

und nach §§, 10, 6 Abs. 2 Salz 2 Netz.Res V erforderfü:he fraiwilJige SelbstverpfJich-
tung wurde seiten-s des Obertragungsnelzbetreibers am •00./07.111 .2024 unter-
zeichnet Mittels. dieser in Anlage 1 zu diesem Besohh.Jss enthattenen freiwtnige:n 
Selb:s1verpflichtung versichert de:1 Übertragungsnetzbetieiber, die k.oliltra'.hierte An-
~age gemäß de-n Vo19,aben des in AnJage 2 zu diesam Beschluss enthaltenen 

Netzreservevertr:age~ zu verg,üt&n. Bei Einhaltung der freiwi1tigen Selbstve:rp11ich-
tung g;etten d,ie-0em ÜbertragungsnelZbetrelber durch d~e Voma'l~ng und den Efnr 

satz de:r Anlage Heyden 4 Im Rahmen der Netzreserve, Im Geltungszeltraum ,der 
1Fesll'e9,ung. entstandenen und entstehenden Kosten als wirksam verfahrensregua, 
lrerte l!Jnd 1d'amit dauerhaft nict\t beeFriflussbare Kost~nanteHe i.S.d. § 11 Abs. 2 
Salz 41 ARegV. 

33 Auch die weiteren gesetzßchoo Anforderungen an die Anerkennung der vertraglich 
bewil'kten NetzMservekosten für die Antage Heyden 4 als verfahrens.regudierte 
Kosten Hegen vor: Die Anlage Hey'd'mi 4· bdndet -slch in der Reget::one des Über• 

1ragungsr,e~e1reibers) siehe§ 5·Abs. 1 Satz 1 Ne1zResV, Cie 1nach §§ 1 Abs. 2 

Satz 1. 5 Abs. 1 Satz 1, 6 Abs. 2 Satz 1 NetzRe~V elifordertrche Abstimmung des· 
Vertrages mil der Bundesnetzagenhrr erfolgte maßgeblich in den Jahren 2022 und 
2023. lrtierbei Ist auoh die vertragUoh ~ereinbarte VergU~ung im Rahmen der Netz-. - ' 
re,serve abgestimmt wo1den. Der Vertrag und dfe venrag.Uoh festgelegte Ve-rgOtung 
für die auf Grund § 13c Abs. 3 E.nW(3 entsteharicfen Nettresarit&koste:n stehen 

nach Überzeugung der Beschlusskammer Im Ernktang mit d~n Vorgaben der 
§§ 13b bis 113d iEnWG sowie der NetzRes V. Hierzu haben umfangreicher iOa_te:n~ 
austausch und Pri1nrngsham:Uungen der Beso'htusskarnmer gegenüber dem Aola-
genbetreiber stattgefunden. Der Beseh1uss:kammer S1nd keine abweichenden Ein-· 
schiätzungen des Übe·rtragungsnettbetreibem zur Angemessenheit der Vergütung 

bekannt. Insbesondere steht dw Vertrag. allei111e solche Kostenerstattungen wr, d le 
der Uniper Kraftwerke GmbH gerade aiofgrund der Vorrhehvng bzw, dem Einsatz 
lhrer Anlage Heyden 4 in der Netzreserve entstanden sind oder noch enlStehen 
{siehe insoweit insoosondere § a Abs. 1 Satz 2 NetlR&sV). Der Vertrag bUtiet die 
.B-esond'erheiten der V:ergütung ror den Fa'II ei.ner möglich:en befristeten .MartdrOck• 



kehr nach§§ 50ai ff. EnWG ab. Eine befristete Teifnahme am Strommarkt wird ge-
mäß § 50c Abs. 4 EnWG bei der Bestimmung des Zeitpunkies mr die Ermnuun.g 
der Rückerstattung lnvestiver V.orten~ nach § 13c Abs. 4 Setz 3 EnWG 1nloht be-
rilckslchUgt WiederhersteJlungskosteni, die rntch dem 01·.06.2022 entstanden sind, 

~önnen z~ltmteiMg det iNetvnerve• ood dem Zeilraum der !befristeten Teilnahme 
am Strommarkt zugeordnet undl ,erstattet werd'en. Im Übrigen finde'l während der 
befristeten1 ·r ellnahme am Sk'ommarkt keine Kosteners·lattung nach § 13c EnWG 
sowie nach § 9 Abs. 2 und §, 1 O NetzResV statt. 

34 Der Netzreservaivemag vorn 21122.08.2024 sietlt &ine VertragsdauBf wn nicht, 
.mehr ai[s 24 Monaten vor, § 5 Abs. 1 Satz 3 NelzResV. Dia Anlage Heyd,en 4 ist. 

gemäß der Genehmigung der Ausweisung der Systemrete,vanz vom 24.08.2022 
syst.m,retevant im Sinne von§ 1·3b Abs. 2 Satz 2' EnWG, sieh.•§ 5 Abs. 2 Nr. 1 
NetzResV. 

35 Ofe1 U'niper Kraftvl'erke GmbH hat sich gemäß ~ffer 16 des V,ertrages des Netzre-

:servevertrag'es verpflichtet., dle für die: Netveserve genutzte Anlage nach Ablallf 
des Vertrages bis zur ,endgültigen. Stilllegung nicM rndlr an den strommirkt•et'I ein-
zusetzen1 slehe § 5 Abs . .2 Nr. 2 NsezR,esV. Davon aiusgeriomme n lst d le Möglfoh~ 

keit der befristeten Marktraokkehr nach§ 50a EnWG I.V.m, d~ Strotnangebo1s-
auswe[cSUngs,verordnung (StaaV). DJe Antage ist mittleiwella außer Bemeb genom& 
men. 

36 IOle t 2-monetige l(arenzielt des § 1 :3b Abs. 1 Satz 1 EnWG ist rn diesen, Fall nicht 
eil'lschlägig. Nach, § 26 Albs. 3 K.VBG besteht keine Pflicht zur Anzeige der StilUe-
gu ng, wenn d1e endgültige Sti111egung e:iner Steinkohleaolage, zu dem z~jlpunkt er--
folgt, zu dem audh 1das V,emot der Kohleverteuerung gemäß § 511 KVBG spätestens 

wirksam wird. 

37 Nach § 5 Abs. 2 Nr, 4 NetzResV mü-ssen auch ane gne~chen und g&nehmi-
gungS11echd!chen Anfofdenung:en an den B~eb der An!age für d re Vertragsdauer 
ertill lt werden. 



6. An paasog der Eirlös.abergrmze und Ist kosten-Abgleich 

38 Dte Vorgaben zum lsti<osten-Abgletch in Ziiffer 2 des Besohlusstenors beruhen auf 
§ 32 Abs. 1. Nr. 1 AJRegV und auf § 5 Abs. 1 Satz 1 ARegV. Danach k.ann dr& Bun-
desnetmgenlur zwecks Verv.!irklichung eines in § 11 Pdls. 1 EnWG genannten 

Zwecks durch Festlegung nach § 29 Abs. 1 EnWG En~cheidungen ~u den Ertö&-
obergrenz-8n nach § 4 ARegV treffen. 

39 Von dieser Ermächttgoog ,rnach1 die Besc:h'lusskan;mer Mermtt 1Gebraudh. Eioe ge-

settrJche Regelung zur Anpassung der Erfßsobeagren2e bei VerfehreMreguHerun-
,gen mittels {reM'ilJiger Setbstve.rp.flichtungen bebandelt § 4 A:bs. 3 Satz 1 Nr. 2 

ARegV ntoht ausdrucldic'h . Dorl 1st normiar1. dacS:s der Übertragungsnetzbetreiber 
jeweits eine An passu r19 ~er Eriösobe~renze zurn 1. Januar e1nes Kalenderjahres 
w,mehmen kann. sofem eine Änderung von nicht. bee'lnßussbaren Kostenanteilen 

nath § 11 Abs. 2 Satz ·11 bfs Salz 3 ARegV erfolgt ist. Vorlieg·end steht aber eine 
Änderung von nicht beelmluSSbaren Kostertantt)iJel"! nach § 11 Abs. 2 Satz 4 

ARegV n Rede. 

,40 In Anlehnung an die in § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 ARegV :rum Ausdr:uck kommende 

gesetzgeberische WErrtung, hait die Beschlusskammer entseh1eden. dem Übertra-
gungsn&tzbetl'ifl:iber zu ermöglioherr, die ihm ,entstehendeTI Netzre:seruekosten je-
weils ohne Zeitve~ug zu 1refina,n~eren. Der Sachverhalt entspricht wirtschaffliclh1 

und materten den At1S11ahmen beä Kostenantenen m\lch §, ·11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 bls 

16a, -8. 13., 1·a und 18 ARt3gV; in, diese11 Fä1htri darf der Obertragungsnelzbetrelb,ar 
auf das Kalenderjahr aDstell:en1 am cfas die Ed6soberg renz:,e anzuwenden sein soll1 
{:sog. t-() .. Veraatz). Bei den vorl]egenden dauerhaft nicht beeinflussbaren Netzre-

&ervekosten handelt es sich ebenfa11s um Kosten, die aus Versorgu~saufgaben, 
nämllch sotchen zur Gewährielstung der Systemsibheirneit resultleren. Die Net2ire-

oorve ist aufgrund der Vergmungsvolumlna mit e~ner ganz erhebllchen Kostenb~ 

lastu1"19 für die Überttagungsnetzbetreiber verounden, Hinn1 ko1rnmt dass die Er-
zeygungsausla,gen und Wiederherstellungskosten mangels Vo-merse1')1bark.eit sehr 
volatil sind. Dje hohe ,Bedeutung der Netneserve-für die Gewähnlelslun.g der Sys-

tems&icherheit zeigt sich auch darin, dass dtese sowohl im Gesetz ,als auch i11i der 
Verordt1ung detallliett i.n eigenen s,;>e.iieUen Vot$c:h ritten normiert wurde (§ 13b bis 
§ 13d EnWG und Netzreserveo.rdnung). Zludem hat der Gesetzgeber mit dem Er-

~ftwerkeberietthatt.ungsgeselz die Bedeutung der Netu-ese.r:vie ,emeijt betont 

Vor d lesem /Hintergrund ist es sachgerecht. 1dem Übertragungsne~treiber auch 



die ihm aufgrund der Könlfähierung V(IIJ\ inländischen1 Netzreservekraffw.atken ent-
stehenden Kosten ,ohne Zeltverz.µg Jewens zum 1. Januar des Kalenderjahres Ober 

die Ne:~ntgelte refinanziefen zu lassen, io wefchem die Ne'l2reserveanlag:en je:-
weUs -vorzvhatten sind. Damit wird gewährleistet. dass die Sysrems!ch.erheit oicht 
dl!Jrch et!Nalge Verzögerungen der Refinanzierung 11Jnd damit etwälg einhergehen~ 

den Liqutditä1serigpässe" beim IÜbertragungsnetmelrejber gefährdet wird. Um 

dfei;; zu em1öglichen, hat der Obe~g1,.mgsnetz:be1Feiber die voraussichffichen 
Nettreservekosten und -erlöse (Plankosten und -erJöse) auf Gn;ndtage reali$ti-
scher Prognosen im Rahmen der Dalerrme1dung zur Ertasobergrenze $pät:estens 
zwei Werktage vor dem 01 . Oktober des Folgejahres mlb::iutei!an {vgl. Festlegung 

d'Elr Beri-ol'llsp1Uchten ditf Übertragungsrwltbelr-erber hinSichUieh der Bildung d~r 
vorfäufigen und endgOHfgen Nittenl,gelte; BKS-19/00011-A). 

41 Satz 4 der Beschtusstenor::zlffer 2 greift die von Gesetzes. wegen bestehende 

Rechtspflicht des Obertra91.mgsne1zbetrelbers nach § 5 Abs. 1 AReg1V auf, was bei 
der Nettreserve bedeutet. dass die Differenz zwischen den voraussichflich aus den, 
Neumservevertragen entstehe~deA Kosl:en ( Planl<osten) ,wnd den vom O~rtra-
gungsnetme1retber eme1ba___ren E 11öse Jä'hrlich VOlill Übettragungsnetibetreiber :zu 
$rmilteln1 und auf seinem Regu'lierung&konto zu verbuchen ist. 

42 Um der Beschlusskammer die Wahrnehmung ihrer Aufsicht zu erm.ög1ichen und 

um zu g~währteisten, dass die Netzriutzer l,n W~ge der Wä1lzung der Ne12reserve~ 
kosten in die· Netzentgeltei nur mit solchen Kosten beJastei werden. dfe sich auf den 

tatsächlichen LeistungSleihaum Oeweils- 1. Januar bis 31. Dezernberdes Jahres O 
b82llehen, hat der Übertragungsnetzbe1reiber dJe aus, den Netzmserveverträgen 
resultlerenden ls1lkosten (Kosten und Erfös,e) gesondert zu ejrfas.sen und ,gegen-
über der Bondesnettage-ntur substantiiert und na. .ohvollzfehbar darzulegen (Satz 5 
der Besohtusstenorziffer 2). Die Kosten sjnd dabei i m1 Rahmen des von der Bun-

desnetzagentur ~ur VecJ'ifügung ges.tellten Emebungsbogens darzulegen und mil 

entsprechenden Belege,rn (insbesondere Rechnungen der Kraiftwerxsbetrei'bell", 
System~~ge z .. B. SAP..At11szOg.e) na.ch2:uwel~en. Die Buchung erfol.gt nach ein-
heitlichen mit der Beschlusskammer abgestimnlten Maßstäben. Entsprechend der 
Beschlusslenorziffer 2 Satz 6 slnd dabei dje tatsächlichen, periodengerechten Kosl"· 
ten Im Emetirungsbogen e;n?utragen, wie sie· 1der Gewin n9 undl Verlustrechnung des 
j9Vlfe~igen Geschäftsjahres zu Grunde geregt werden. 



7. Befristung der· Fesfl'egung 

43, -Gemäß § 32 Abs. 1 Nr. 4. HS. 2 ARegV erfolgf dle Festl~ung elner wirksamen 

Verfahrensreg unerung für d fe Oauer der gesamten ReguUerungspeliooe. 

,44, Cie dritte Regulierungsperiode endete am 31 .12.2023. Dle vierte Regulierungspe-
riode end~t g:e-mäß § 3 ARegV am :31 .12.2028. Gemäß § 32 Ab.s. 1 Nr. 4t HS. 2 
ARegV bleibt es der Besoh~usskammer unbenommen, eine FestfegU_lilg für einen 
Zeitraum ·zu erlassen, d.er :mehrere RegliJie"-!ngsperloden ium:spannt Von dieser 
Mö.gfichkeit mach\ dre Besch1us-skammer vortiegend Gebrauch. 

45 IE~ne.ErrfassUJ11g der abgel'aufenen und der 9egenwärfig1en Regulierungsperiode ist 
vorUegend sachgerecht, da dfe Nel:zreseNekosten des, Ubertragungsnßlzbetreh-

bers nicht notwendigerweise jahJl'i,s-- oder gar regul ien.nngsperiodensctiad anfallen; 
Kost.er,, und Vertrig:e. die sfoh über mehrere dieser Regufienmgsperioden, verteilän, 
untertanen damit der 1/0rHegenden FesUegung, 

8. Widerrufs.vorbehalt 

46 Aufgrund der Oyna m lk der Sachverhalte, die, der Ermittlung und Kontrahferung des 
iri'ländisoheo Netzreservebedarfs zugrunde iiegen 1..md a nge~thts des iangeo Gel-
tungszeitraums d1er Festiegung, behält sich die Beschlusskammer den Wädem.d 
dieses 8esohlusse.s vor. DJes 1st insbesondere Im Hinblick auf etwaige kunftige Ä_n--
den,mgen deir '.ge&etlfichen Atifordeniogf.m an die Netzreserve oder eine Verände. 

rung der netttopographlsohen (3egeben'heHen. oder-d-er Laslfiüsse durch da,s Netz 

und der damit zusammenhä~enden Netzengpasssituaitonen gebOten. 

'9. Kosten, 

47 Eine KostenerrtscheJdung, 1b!elbt vorbehalten. 

III. 
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rne be!igetOgten Anlagen 1 bis 4 sind aestandten dieses Beschlusses. 

Anlilee 1 iFmr.vitllge Selbstverpfliohtu,-g, des Übemagungsnetzbetreibe~ vom 
06./07, 11 .2024 

An tage 2 Netzreservevertrag vom 211 ./22.06. 2024 

An lag& 3 Ergänzungsvereinbarung vom 04J17 .11 .2024 

Arl'lage 4 Ändmungsvereinbanmg vom 23.08.2024 
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Anla~ 1 zum Bescti1uss BK.~2213001~ 

Anha:ng3 

Frefwilllge Selbstverpftichtu-ng der ienneT TSO, Gm,bH zur Vorhaltung 
und zum Bnsatz der lnl'ändisc,nen Netzres~,e" hier Kraftwell'k Heydan 4 tttr den 
Zeltra,um ab1 dem 01. Oktobe.r 2022 big &lnschlleßlich den 30. S&pt.em beri 2024 

Auf Grundfa9e1 d'es § 13b ~111WG prüft der Überltägl:lngsnetzbetreiber (ÜNB) die~-

temmlevanz "on zur vorlaufigen oder zur endgtlltigen S1Hlleg1:1n9 angezelgt<:n An1ag en. 
Anlagen, deren vorläufige oder endgilittige Stilllegong nach§ 13b EnWG aufgrund ej,. 
ner ausgewiesenen Systemre1evanz verboten ist gehen lin die Nelzrese,ve 1über. Die 
ln die Netzreserve: ,überfilhn.e:n Anlagen werden e.11~spre.ch-end § 13c Abs\ 2 S. f bzw. 

Abs. 4 S. 1 lenWG ausschJleßUch1 nach Maßgabe. der von ,den ONB angeforderten Sys-
tems1cherneltsmaßn~hmen belrteben, mH dem Ziel, die Sicherheit und d'ie ZuverUls-
-sigl<.eit dK, Eleklrtmätsversorgun_gssys1f!ms lil;I gew,ähiieist__eo, Das vom ONB zur Vor~ 
hattullg ifllä~d•scher Netueserve angewandte Vt1rfä1bnm wkd nachfolgend mr zun,or~ 
läufigen Stilllegung ange4eigte An!&ge11 mit emer Nenntefstu ng ab 1 O MW und fflr zQr 
endgültigen StiDlegung angeze1gte .Anlagen mtt einer Nennleistung ab 50 MW detail~ 
li~J1 t,esct, rleben1. 

Nach Eütgang einer Still legungs-an,zeige prüft der ONB u nverz,Qglicb die Systemriele.• 
vanz der Anläge und teilt das Ergebnis sefner Prufu ng äem Be1Jeiber der Anlage Lind 

der Bund,esriettageolll,r mit. Die Begruna,.mg der No1ViendigkeJl der Ausweisung einer 
systemrelevanten Anlage im Faill einer geplanten vorläufigen oder endgülligeI'I Stßlie-
9ung son steh aus der Systemanalyse der ÜNB oder dem Bericlit der Bundesnetza~ 
gient,ur nach § 3 NetzResV ergeben. Die BegrOnd'ung kann sich .auf' die Us,te syslemr-
re·1evanler Gaskraftwellke nach § 131 Abs. 1 EnWG stolzen. 

Wei5t der 0NB eine Anht9e mit angezeigter vorlaufiiger Sffl~egung a1s ·systemrelevant 
aus. ist dre StlllJeg1ung det An1age gemäß § 13b Abs. 4 EnWG vetboterir. 

Wetst der ONB eine Ji..nr~e mit angezei91er endgOltiger sti11leg1i.u19: ars syslemretevant 
aus. so hat er bei der Bundesoetzage.8tur die Genehmigung der Ausweisung der SyJ~ 
termele.van,z zu beantragen. Solange und soweil dem Arlt'rag auf Genehmigung der 

Ausweisung der Systemrrelevani durch d~ BundesnelZagentur sta.tt_g.egeben wurde 
1oder die Genehmigung, entsprecttend § l3b Abs. 5 S. 6 EnWG auf Grund ,alne, Ge-

nehmlg;ungsflktlon als ertem gilt und ein Weiterbetrf81ti d'er Anfage tethntsth und recttl-
flch mög lieh i~t. ist dem An1agenbetreiber d i•e Stilllegung der Anlag.e gem. § 1 3b Abs. 5 
EnWG vefbolen. 
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Des We:lt:enlt1 werden An la.gen nach Maßgabe von § 50a Abs. 4 EnWG n die Netzre-
s·erve O_berffihn. Hiernach sind AnJageR, die in den Ausschreibungen gemäß KVBG 
buuscnlagt worden &ind und deren Verbot der l<iohlevecfeuerung· In den Jahren 2022 
Uf}d 2-023 wirl<.sam geworden wäre,, 1bis zun, 31.03.2024 werter bet11ebs'berett .z:u haJten 
und ab dt-m Zeitpunkt des Kohfevelifeuewngiverbols unabhängig von dBfen tatsäch-
licher Sys!emreleva11~ in die Netzreserve1 zu Oberführen, soweit qies 1echri iscl'I und 
rechtlich rnögtich ist. 

Unbeschadet der gesetznc:hen Verpflichtungen erif olgen dJe Bi1~ung der Netzreserve 
und der Einsatz. der Anlagen der Nettreserve auf Grundtage des Abschlusses ~on 
Vertril_gen z.wisdien d=eJ'l1 ÜNB und Anlagenbetfeibem m Abs.1immung1 mit der Bu"des-, 
netzag,entuir nach Maßgabe oer Bsslimmungen der Netzreservev.erordnung. 

WesenHicne• Bes.tandle fe de.- Ve11gotung können dabei die Betriebtbereitschaftsaus-
lagen fiJr die Herst,e lung und Vomalt1.mQ' der Betdebsbereitschaft, die Erz,eugungsaus-
lagen und bel vorUh.1figen St1Uleg1.1ngen der enteil}ge Wer1&verbrauch sowie bel end~ 
g:Qtt[gen. stNUegungen ,die EfhaltungsaiasJa9en und die Oppol'tun~tätskosten In Form eJ„ 
Jiler angemessenen Ver~nsung fOr bestetumde A111la9er, durc"h ve rtängerle Kapüalbin-
d ung; in Form "''°" ·Gro ndstDcqn und weite1Verwertb8ren teQhnisctum Anr~_gen od~r 
Anlag,ente~en smn .• 

Gemä_ß § 6 Abs. 2 S. 1 NelzResV wkd der Umfang der 'Kostene.rstailbJng des ONB 
gegen 'bef oem Antagenbetreiber m den jeweiligen VertrJgen nach Abs1irnrnung mit 
der Bundesnetzagentur b8s1imml. 

Mit dieser frelw1~11gen Selbstverpflichtung erklirt die TenoeT T'SO GmbH, d'.en 
beigefügten Vertrag bql. 1des Kraftwerks Heyden 4i zu erflil fen, Ins/besondere 
dq·e darin gerege!Jrte Verg,üwiis an den Anlagenbetreiber zu leJste·1111. unter der Vo,. 
raussetzung, dass dn oben !beschriebene Venah ,en1 o,rdnurtpgemitß durc:hge ... 
führt wurde„ 

IEine Anpassung dies.er freiwilli.gen Sefäslverpfüctitung erfotgt. fatls 5:lch dte nrgrunde--
l[egenden Umstände - · Insbesondere die hier In :Rede stehenden gesetzUc:hen 
11.md/,od'er verordnungsrechtlichen Vorgaben - ,ändl',!m. 11n djesem Falle gelten dfe Maß-
gaben dieser tteiwifügen Se~stv-erpffichtung jedoch fort; ois zur Änd:erung oder Cggf. 
auch: 1ri0ckw,ir,kende111) Aufflebung u.od Neubeschetdur,a der entsprechenden nacn §· 29 

Abs. 1 en•VVG i.V.m. §§ 11 Abs. 2 s. 4, 32. Abs. 1 Nr. 4 ARegV erJassenen FeS'tlegllng 
durch die Bundesnetzagentur. 
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Anlage 2 zum Be$.Ch1uss BKB-221-3001-R 

Vertra,g über die V'orhaltun-g un.d den 1E1insatz von Heyden 4 ,gemäß 
§§ 26 Abs. 2· KVBG I.V.m.13b, 13c, EnWG Im Zeitraum 101 .10.2-022-

301,09.20124 . 
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z.wischen 

TenneT TSO GmbH 
Bemecker Straße 70 

95448 Bayreu~h 

und 

Un1per Kraftwerke GjnbH 
H'olrs,iraße. 6 

40221 DDc&selcfal1' 

-nachstehend „UKW" genannt-

~ e nzatn ~ \l'ert(,agspartn.er" genannl-
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Prlambel 

1. Im Falle eines Zuschlags Jm Rahmen einer Auk11oni zum Steiflkohlea1JSstieg Qber-
mrt'tie1t Cl~ fh,1ndesne.~agentur (nachfotg"'nd .BNf;lltzA" g~nan:nt)1 dl8 Namen dell' bezu• 
·schtag,tell Anlage und deTI Jeweiligen Ka'lendertag, ab dem das Vert,01 d&r Kolila·vertaue~ 
·nu n.g wirt,;s.am Wird, den regelz0t1enve.-a.n.tw-ortl1c,-en Obenragvngsnwbeh'e1bem, Olel;e 
pnlfen m Fall des v~rkiDr2:ten Verfahrens. ffir ,d'as Jahr 2020 g,emelns.am ~nnert1a~b von <freJ 
Monaten, welche der übermittelten Steinkohleanlagen ab dem 2ei1!p:uf1kl ,(!es Wirksamwer-
den.s des. Vermarktungsverbots symemrel~vant Im Sinne von § 1lb Abs. 2 S. 2 des Ener-
9teWirtseh.a1ts9e~ttQS (EnWG) sind, ob aiso Ihre SUlllegung mli h[nrefchender Wahr• 
seheln'I <::hked zu e-lner n1cht 1unarhablichen Gefahrdungi odeer St6rung, der Slcnarh.ett oder 
Zuverla:ssigkeit c.1es. 1E ektr~itätsversor.9ungs'5Ystems 'liil'Lren, !IIOrde und d~:se- 1Gefäh.-du ng 
oaer 51.önu\g nicht durch ~mfere engemEH:1sene Maßnahmen lbeseUigt w.er.de.11 kann. Dre 
BNelZA hat ,Ober d.e n Antrag eiQes Ober1JaguJ11gsnetzbetreU,enrauf '3eoehmigung der Aus, 
w.clsung atne-r AJ,laga ars systemrelevant rnmMlrr&lb einer Frist von drei Mcnaten iltl e-nt-
. schaiid,e,n. 

2. Etne Auswejsung; der Sy1-temrete-vanz durch den Obe1t_ra9ung~nettbetreibe-r bedarf 
bei eioer nach KVBG bezusehtagte11 Anlage der Gerlelitrr'l1gung. dvrch die BNetz.A. 1 nsow,eit 
s.lna die Obertr-agungsni:tzbetrejber gemaß §§ 26 Abs. ~ KVBG, 13b ~ . 5 SA 2 EnWG 
wrpfllcht81, bei deri 8 NctzA u_11tJarz(lgflch nach Abimnluss der eigenen Prüfung det S'ys-
'lemreliBVanz. der bez-uschlaghm Aolagel'l einen AntragI auf Genetim guir,g tfor- Ausweisung 
zu -ste-11.en und diesen z,u bagronden. Im F,a1te, o-iner Gt,nehmigung duräl dJe BNetlA bieJbt 
das Kohleverfe1.1eru:11Qsverb-ot UJ)Wlrksam. s,olang,e die: El'l'.eugungs.anlaga- In der .etzre-
S-efrM\e gebunden l&t (§ 51 Abs.. 4 KVBGJ, WO Sie :aus.,chlleßl 1-ch naoti Maßgabe, def VO;i"ill 
Obe~ragu~netzbetf,eiber al\geforderten S-Y$'lemsic.he1he'it:s-rnaßillahmen i ui betreiben Ist. 

3. Dar Belreiber einer Stei'qlkohteerzeugungsan~ag.e, dte naeh einem Ziusehlag naoti 
dem KVBG mll Genehmigung dM BNetzA atis syslerncelevant ausge.w·eseo wird , misss 
djess :gern,a 11. §§ 26 AtIB. 2. KVBG, 13'b Abs. 5 S. 11 c11WG zuminr:l~st in ei11eni Zustand 
erhalten, der eil\9 Anromemng zur weiteren Vornaltun.g odor ~ederh.erstellung der ·ee--
tnebsbereltsotieft neoh § 13b Ä.b&. 4 EnWG e~1Lchl s.ow e auf Anrord$fl.In,-g d'os' 0b8f• 
t,regu r,ssnett,betreil>ets. die IBelrieb-sbef'eitschali der Er?eugungs,a,n'la9e fiO r weitero Anpais-
s:ungen der Einspeis,ung_ weiter vochauen oder wiede1herst&ll'e n. soweit dies. n.lchl tedmt:sch 
und ·reohtlich ausgeschl'ossen ist. Als Ausyleich für die oarrul ve:d~1i11derie Zwang;sbewil't-
schaftung hal der Alllagenb-elr,e~ber gemäß§§ 26. Abs. 2 KV1BG, 13c Abs. 3 S. 1 'Er.WG 
ge:genOoer dem regetronenverantwortlictien Bffireiber des Obertragrun51snet.zes Anspruch 
auf e[ne an.99messenf!I Ve1gOtun9. 

4. Oie Ut<W erMen Im R,ahme1'1 <!er e-rstel'I Aus.,sc'.nrefbungsnrode iur Reduzierung der 
Steink.ohle-vers1Jom1Jn,a am o, .12.2'020 einen Zus.enlag, für das Kraftwel'lk Heyden '8:loc 4 
(ruu:hfolQ.ernl ..Anläge~ gen arm~). Am: 01 .01 :2021 wurde fOr dre Anta(le das Vermatktung:S-
'verbot gemall § 52 Abs. 2 S. 1 KVBG wlrks.am, s0dau die Anlag,e settttem nfchl meNr aurf 
den Stromm~rkl.e.n eingesetzt wurde. Für da.es K.ohre-werteuerungsve~ in der ersiten Aus,, 
s.-chr.elbungsrunde ls1 der 08.07.2021 maßgel)Elch1 iedoch lbean.tragte die TT(3 mit Se'htret• 
tien ·vom 26.02.2021 die Genehm~ung zur Ausweisung der Syslemrele'll&nz der Anlage-. 
Di.e-ser Antrag wurde dmch die BNmz:A am 01 .06,2021 ,zuntcbs.t bis zum 30.09.2022 ge-
nehmigt MU Sc'hreibe,1'1 vom 10-.08.2021 futderte lTG die UKW dart>ber hlri-aus aur, die 
~nl:age zum roUerenden Pna,ensohieber urnzmo-s1e:n. MU Scluelben vom 1 o .03 .2022 b-&-
antragte Clie TTG c:fie Ver~ngerurig, de:r sy~te(l"llelevaßlausweEs11ng ols zum 30.00·.2024,_ 
Oie5ef Mllag wull'de durch ,d e BNetzA am, 24.06.2022 ge,netunigt, 
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5. Bei d'-8f Anlage handel,t es st:cn um elf'! slelnkohlle~rooerte:s Kraftwm1c am Standort 
Hgy'den in Petershag.en, dat im Jahr 1987 in Be~rieb genommen wurde, Die BJ.Ocke 1 ~3 
wur<J en1 bereits •n den 1 taOer Jahren sl~lgelegl'. 

,6. Die RatiffliflrbMIEngung,en fflrdie Vorl'!:altung und den Snsatz der Anlage fn dm Re,, 
sorve gemaß § 52 Abs. 2 S . .2 KVBG :s.owle deren Vergll~un.g haben dm Vertragsparle.en 
.zuletzt fOr dmi ·Zeitraurn wm 08.ß7.202t tiis z.um 30.09.2022 lm Ra.nroo-n eines: separaten 
Venra9ecs gel'e(l:alt, Dle Vertirag~psirte en t>eaibsichtigen n1.10, dara\lf sufuauend eine ver-
tragit~tie Rege,Jung für Cll ie Da,Ueii der N-eti:reserve für den ZEmraum vom 11.10.2022 bi:S zum 
S0.09.2024 z.u lleffen. u:m die gesewlichen Neuregelungen der §§ 50a..c EnWG und dar 
Vernrd n u n.gi zur befösteten Au.sweitrt.1111g des Slmmerzeugungsaf"lQjeoots ~urch Antag_eo aus 
der Netl:reserve vorn .13.07.2022 (stromangeoot:sausweitungsYtno.rdnung • StaaV) In Ihrer 
Jeweils ge-ltencten Fauung iurntl!JS~on, walehe d 11:1,e,fristete Te lnahma am Strommarkt 
2:ulä&-sl (zvm Zeitpunk-1 des. Absohlu&$e-:&dlese_r Erganz.i1.m.gsi.tere nban.,ng l die Te:llrtahme 
.am· Strommancc nach§ 1 Abs. 3 StaaV bis 1angs.tens zum Ablauf de-e, 3,1 .05,20~ cerminlent),, 
~rd'e-n d{e Vertragspart:eEen ,eine gesonderte Erg,anzun9sv,erei„barung zu diesem Netzre--
servevertta~ schließen 

7. Die Vertragsparteien sind sich. darüber einig·, dass derVerirag keine von den ge-se1211-
,chen Vorgaben abweichenden Regelungen lreffen solJ, s-01'\dern dle'se ausgecslallet. 

Dfes 'w'orausges.chr.ck& vereinbaren die Vertragt,pa11ektn w,as fo.J9t. 
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der Betrrlebsbe.rait;C'tlaft de, Antage sotange befreit Ist, b TTG gagenOber UKW die Frei~ 
gabe zur Vornahm, der für cfle Wiederh,a1steMung der Bm:riebs-here[ts.chafl arfordertlohen 
Maßnahfi\ie e.r1eill 1JJn.d die Kos.t$rUtbernahma e~tU't lhat. Glelene:s gJft hir.sichdich der Pflicf!rt 
,Cler UKW ZIIrVom:altung •d'er Betrlet>sbereUsc:haft der Anlage bis, Z\I dem Zei1p1Jn'kl, z,u eiern 
,Clie Maßnalrlme 2ur 1Niederhersle ltung cfeir Belrlebsberetts.chaft: abgesooloS:sen lSl. 

Die V,erpfllchtung dor TTG zur Za'hlung de:s lelS,tungspre1se:s gemäß Ziffer 6.2. 1 sowie i:ur 
E;rstauung von gegebeine~falls anf'eiflenden K.o:sien nach Ziffer 6,.-3 b1eibl ~luena der vm~_ 
genannten Zeitr11ume bestehen: dies gilt auch für de-n Faifl, da:ss TTG de Frerg.at;,e endgül-
tig verwerge-11 . Sofern ihlerbei ehe Vorausselzu nge,n de1 Zlff.er 9 e~Oltt sind, ward.er, die Ver-
'fragsparteien mrc'tl der jewai1s e:inS!:hlä,gige.iii Regelung verfahren . 

.2.8 Bel Ge-fa1ir irn Verzug hat UKW en'-oraerßche Slcoorung:s• und :Sofortmaßnahmen 
zum 8'ctl utz der Anlage tindfoder mr s1ne e,venluelle- \Mederherstellu rig der 8~rilebsberett~ 
ect.a1l·ohr1e vott\etjge Freigabe duteh TTG 'l/0,r.iunel'ln,en. Gefahr l,n Verzug 1~ 'll'Or, wenn 
ohrie· die unrmtte[t>.are Ouwhffltln.mg Yon Slcherun-g,s• unjj, Sofortrnaßtiahrnen der Ein'1ri1t 
,einer Getahr mr l,eib, Leben od1111r dE Gesundhe~ der EEntmt von ertieblichen Schäden an 
der Anlage, von Urrtwettsd,Aden oder Verstoße geg,en Geoohrmgungen, Gesetze und 
sOflsUge aJtgom,lngOltfg,e Vorschriflen (elmu:;hJießUch Umwelt- rode..r Arut1i,ssch utzr,echl) 
drohiefl! und UKW ein Abwa11en d-er Freigabe, von Maßnahmen niim Schulz. vor un,dfocktr 
ZtJr Ab!Nehr von e ne:r so1on.e-n Bedroh1.1ng sowie, :z:t1r WlederhertM1llung der Batfiebs~lt• 
schaft n'hl:M zugemu~ei W(H'der'I kann. In cU&-sem fall sind dl~e Informationen über Allt ti1nd 
Umfang 50Wie, sofern m~g1;cti, die Kos:le.n der e<forder11ehen Maßnshmen u:nveaügllch 
mitzuteilen. 

2. 7 For Maßnahmen wr 'Wie~e:rh~rs.tellU ng der Betoobsber!Ortschatt. welclile Ober die 
z.unachst vorgenommene.n Sicherungs- un-d Sofortrnaßl1ahmen hfna1.1sgelien. gett,n dle 
Ziffem 2.3 bis 2.5. · 

3.1 ,Servlcele,vel t :Personal 

3:1.1 UKW verpffichtet sieh zur Vorhathmg der Betrie-!>Sberen-s:chaH der Anra,ge gema, 
dom zwischen den Vertragsparteien abg:esttmmten un.dr in Anhangi 3 besduiebenen Seil'• 
vfcetevet Hierzu genort auch fd.je e·ernithatrung und Qualifikation das ffir den Kre.ftwerks-
betneb el'fordenichen Personals nach Meßgab-e ,der -Regeiungen in :zffler 5.2; 

3.1 .2 TTG is.1 berechtigt, die Ari1age lnnemaJb Cler Maßgaben nacti .Ainhang 3 und unter 
e-ntsprei;:hender Beabht1.m9 von § 13c Abs. 4 S. 1 EnWG und § 7 Nel.z:ResV zu eirie, ein-
speisu n,g gemaß Ziffer 4 .1.1 il'IZi.lfc:m:tem. 

3.1 .3 UKW ist ber;ecbtigl. das fflr die 'BetriebsIDhrung notwendige qua1if izier1e P'e raonal 
ggf. auch durch den Abschluss reines B~triebsf-otm.1ngsvertrage,s mit einem anderen Unt~r-
nehmen ztJ beschaffen. 

Seite$ von 22 



3.2 Wartun und nst ndhallung / R vl Ion n / Pr fung n 

3.2.3 Rech ·er, 
n ind durch U 

b us imm n. 

3.3 Ver ic erun n 

el 7 o 22 

illständ erde mi TTG il 



3.4 

u r A gel au rag n. 

8 von 22 



Etwaige hieri1U anfaJtende Kosten :sil'l~ BesWAndlell d'es paust:haJen Leistul'lgtpreises ge-
mäß Zjffe-r 6 .2..1 

3.4.3 Cis Kraftwerksleitung stelll UKW 

4.1 Ei na atz,a-nforde ru ng 

4 .1. 1 UKW i.51 verpfflchtel, Mforden1ngen det TTG zum 6ir,-satz der Anlage z:ur Qu rcMon-
nmg von Systemsiche,meitsmaßnahmen (Ema~anf orderuhg} nacfl den 'Regelungen Ote,. 
ses '1/iertrages, insbesondere der Ziffer 4 .1.2 b~s ,4.1.9 :zu erfflllen. Dies grll nioht insoweH, 
ab; Lelsrung:sofnschrllnkungen nach Zffi"~J 5 bestehen. 

4 .1 .2 UKW untertlegl aussctilfe BrlCb ·h ln"Si-chUlch de$ Aspek1s, ,ob ,eine 'Eln~s.1.m9 e rfoJ-
ge n 'ioU 15-0Wie hinstefimch der HöJJe der ernzuspei-sa11r:ten Wirk~ und BUndlelsturi9 und des 
iEilnsp-eisungs-te Hraums na-<::h Maß,gabe von Anhang 4 den Eio:sattanforde11.:mgen der TTG 

4.1.3 zu, E1osarz.anroll'daru-n9 sende• TTG ria<:h teleforuscherr Abstimmungarn Anforde:• 
rungsdotrumenl, dia-s mindestens Htitle und Dauerda-r zu Ciofemden le-is1Lfl'\Q u,nter Beröck-
si.chlrg:un9 de:s $'81!'\floeJe~la ,ge,~ ß Aflhä1tgi 3 regedt. Eine, ef nsa~nrol'dlJ l'Qrrg darf die 
Minaestbetr ebs.zeit -der Anlege l'\ich'I unlers.chterte-n. Der delailliene Anforcre,urigspro,:es&< 
wird in An nang 4 geregelt. 

4.1..4- UKW ist berech1igt. von Eins.a1zantarderungen abzuwe_ich.,e,n, sofern und soweit 
UKW au r •Grun'(fla-ge: der' ox•anle Erkennlntsmö,glichktiiten zum Ze.llpunkt der En1s,che1dung 
Obar dle· Abwelchu.ngi annimmt, dass ,oine, Urns.etzungi der Elnsaitzanf01dert11F1:g 

s) gegeri Ge~etze oder s.on&ti9e1 allgemeuigültite Vors.ehr:itten (eln&ehtleßlteh soteher 
des Umwelt~ oder Arbeilssr::11 utz.rechts.) verstoße,n wOKfe, 

b) ,g:eg:en Verprfücbc~mgen oder Aufla,g.en aus Genehmigungen oder ·E.naobniss.,en ver-
stoßen wOrd&. 

c:) L•tfb t.JJt(li Leben 0(ller eile. Gesundheit von Mens.chen gefährden würde, 

d) gegen .a nerk.annle Regeln det T echni.k \'erstGßen wütcJe: dabei gelten ror die An1age 
ctie~el!)en R,egeln vl e ror reguU!t im Mark1 eingesetzte Kfaftwerke, 

e) zu efnem ertlebJiehen Schaden an der Anlage filhJen k.önnti!l Oder 

f) aufgrund efner Leiislungseinschran1mng g.emäß Ziffer 5,n[chl möglldl oder zuläsSit, 
w.äre. 

4.1.S UKW ksl lbe-i 1>erecht'9len Abweiohtmgen von Ein.$c1~1nfori::t,,Jun9en gern.aß Zilfer 
4,1.4 nieht in <fer Lage ,ufld Claheir rrloht v-e,r"pfiidit:et, etwaige Auswlrkotlgen iel.-,er s.o.10h.1ln 



Abwe4chung auf aas Elektriznätsv,ersorgungssy.stom zu O oerprnfen . 

4.1.6 .Sofern und sDwait !i'or o.der während des rn cf&r otiginä,ren EinuU:anfOrderu11g an-
geforderten Zellraumes ein %il.!r Atiweachung b-er~chtigeni:s.er umsta11d nach Ziffer 4. t .4 ein,-
lfitt. ganz. odet teltweise enlfllllt und UKW hiervon KennlTiis ,enangl, ist UKW v-eri_pflichtet. 
TTG hier11ll>er unveralllglich .z,u U!'}terrichhm 

4.1.7 UKW witd df& AnlagB gemäß§ 13c Abs, 4 S. 1 EnWG 1.V.m, § 7 Netz;ResV aua-
S-ChUeßflol't auf Ems:a.tzanfclld:erung der TTG nach Maßgabe der in diesem Ven:rng "t'erein-
barteli'I Regell.tng.en einee~efll. TTG wird dje Anfage ~1Jssehließfü:h en~sprechcnd :§ 7 Netz-
ResV anfordern. Prnb:estarb gemäß Ziffer 4 .3.1 und 41 .3.2 erfolgen nach Abslim mu ng z.wJ-
schein den Vel'llrags,pa rteien. 

4 . 1.8 Ul<W wird <! ie Anlag,,e uni.er Beac:t1t11.m9 -crer g.esettlichen Vorsctiriflen. behOrdfictien 
und vertmglicnen Aull'agen unel Bedlng-urlSJen, den enerkannfen Regeln der Tecf'lnjk und 
nacti M.:aßgäbe dieses Vertrages betreiben, 

4.1.9 Die Ü:bii rgabe der Slromll!ßfe.rung:e.r, erfolgt Qn der im bestehenden Ne.t:zans.eh.lus-s-
"'anr.ag ,gero,g,allefl Obffgabeste'lfe ror ,eteiklti&ehe Ene rgJe in das Netz d~ r TTG am Starn:torl 
Heyde1i , 1Der Weitertransport m Jeweittg:e:n NelZ: Uegl nicht Im Verantw-ortu n-gsberek;:h der 
UKW. 

4.2 Vorwlrmungi und Beheizung 

UKW wird die Anlage ijm erfordelillctte:n Maß,e vo:rwännen und be h.9lzen. $Odas,s ~ Sn 
Anhang 3 ge1egefte· und von TTG Jm jeweEllgen EinzeEfall angetmderte Se~tcelevel arfOll t 
werden tanrn. Die R.eg0:lungen der Ziffern 4 . 1'.◄ bis 4. ~ . 6 gelten enup:rochal\d, 

4.3 Probiettarts J PtQfuragen 

4.3'.1 Zur be;'lmOgllt'::f\en Bereit- und Al.!iCreer.1e.r1rteItung det Betriebstt-eren~chmt, 1:ur Re-
du~ienmg de$ ~i<Si~os. eines Star'tve1'6a!iJen.s s-owie zur Mitar.beiterq~aJifik.ation ra hllt UKW 
Probestprts in Abstimm,.mg rnit urid! nach Freigabe d,urch TTG durch. Da.s ProlJ&slartlron-
zept fü r dte· Antage ist in Anhang 5 ·festgelegt. Ote Regehm.gen der Ziffern 4.1.4 lhis 4, 1.6 
gelten ,en:tsl)recllend. UKW fllformieri vor jedem Probeslar1 cUe Netz• und Syst:eniflrlhrui,g 
der TTG mit e'iner· ang.omec-ssen~n Vortaufz.e:11. 

4.3-2 Reohtlich und bel't~rdif ch vorgeschriebene PrUfut\g~n (z.B. Ka1ibtierungJ uni:I Maßw. 
nahme I'!, ni Mitefbeil.erq1J1~JiflkaUon tol,leq sO''tteit möglich Im Ra"merJ dm ProtJ,e,starts 
durchg:eiführt werden. 1 n Ausn-atm1efaI1en k.ön nen d1ese nach Zusümmu ng der TTG auc.h 
bei ·separat dtir-dlgef,Ol'lrlen flrobest.art-s und ~fahrten erfolg.en, wobei cUe Zustlmmung nEch1 
grundlos ver:weiger1 werden darf 

4.S.3 · UKW Obel"trägt TTG die fm Ranmen. der Prob-estans undi -fahrten neeh Maißgabe 
von Z~ffem 4.3.1 und 4.3.2 ,arzeugle eteklrlsche Energ e in der, Redls.,patehbil'a.nzk.rets der 
TTG als Fahrp~anlaererun,g entsprechen<:! Zm'er 4.4.2 For cl1e AbWiel(kmg· gelten die 
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4., Bllan:z,krel.s:- i:indi Zilliihlv,11H1m11inagam1ent I Datenau1srt.a,uschprozess.e Im 
Ra:hm an elntHli, E·n ergi Q:h:-.f OflmaiUonli n aue,s 

4.4-.1 Oie Zäblpunli:te der Antag,e (Ein:sp&i:su.nt; und Energillbezug} sind den v,on UKW bei--
,-an:ntsn Bilanikrets~n z-ugeordnet. Dle Marktrollen aes Bllallll,kl'lelsverantworfü-chen und 
dei li&fetilrrten ,gemäG. den ~·Ma~ktregetn Jür die Durct"lfür.run9 der Blh:1"d!.reisabrechr-.un9 
Slrorn,. (MaBiS}, den .Gaschäflsprozes-sen :z.,u Kundenbelteferung mil Eteklrizitä(• (Gfl'Kl:) 
so'll•ie den „Marldptoz.-e:ssen rur ,erzeugende Mallkllo.kaUonen• (MPES) ob-liegen aer UKW. 

4.4.2 .;Da.te:nau:stau1;ohpro2asse Im Rahmen elnibs Energlelnformationsnetze-s (Stromr ge~ 
maß Be:scht1.tss 8K6-18-122 J 1BK·8-21-1,'95 der BNe1ZA (Meldung von Kraftwerkseinsatzpla-
nung uate r, en die Obei111$gungsnettbetrelbe • IJbetm-lUlung 9epfEU"ller sowie unse,p'lanter 
Niotitverfil!)barkeiten) werclen ifil de.- Mla1idrone E.iPsatzve„antwot11icher \!On UKW ausg:e--
fOhirt, 

4.5 ·aes<:.!h.affung von Elns.austoffen und C02-Z&rtiflkate.n; Umgang mit . 
Reststoffeni .zt1m Vertt,iJgsen,de 

4.5.1 UKWwird den m Rahmen dieses Ve11rag-e-s ben-atigf~n Brennstaff Sfef.-.kohle :sowie 
alle notwendigen HUfs- ur,d Zusa,zstoffe Im Raturien des tachnlsch und reeh1Uc~ MCgllchen 
beschaffen oder dlie Vonhalh.1t1g veranr.e,ssen. UKW Ist bereclttigt. sie"' :ziur E-Ti'Ollu11g dieser 
Pfl c'hten Dritter zu bedienen . Nfitiere .Regelun~n .s~nd in Anhang 1 e111thallen. 

4.5.2 Ole benöligten C02~Ze·rtiflkate werder, siei1ens UKW monatllci\ ll',,8$chafft und die 
dafür anfaUenden Kos1&n von Tro e:rstattel. Ul<W ist bered1tlgl, :sich io r E rf ollung dies.er 
Pflichten Oriffer :zu bedier1eri. · 

Die bellOtlgte Menge an ZertJfikalen hän.g:t vom v,ertmJuchten BrenQ:s-toff ab und ist bis zur 
~.rtifi,ztenmg der Emissionen vo.rU.h1feg. Nach Zel1lfaierung; d'er C0:2•Em1ssiionen werden 
dle nioot be-.nöt1gle,i1 geg.enl'Jber der TTG abgereehnelen Zertifikate zu den akJue[len Spot-
marktpr,oisen nach dem Gobot aer w~nscl'\aftfichoo Effizienz. v-er,g0Ce1'. bzw. zu \\lerilg be-
r,aetuuu& Zertlfikale der TTG UJ den akh11111lle111 SptJm'tarfdJ,relsen nach dem ~elbol dür wlrt-
s.cnaMichen Efflzl~nz rn R&ctm11Jngi gesteift. 

Für d•e Abrechnung wird der Spo1mar.;;tpFela Kir Euro~ean. Al owance-s der lntereontinenlal 
Exc:nange {nachfolgend .ICE"' getiannt) ~der der hierfür maßgeb,ichen 8&-se, w1e a:uf der 
Homepage der ICE veröffen1Uctrt1 -wm jewei ligen Res-chalfu11gsstichtag der C02-Zertif•kate 
z.ugrunde geleg~. 

Safe-m ,etwa ~nfo,.ge des Urt@Us des EuGl-il vom 20. Juni 2019, Rs. C"'682J17 nachträglich. 
Kosten fil r ursprungJ ich kos1e:nlo:s zugeteilte E m1sslonsberec:htlg u ngen entstetien. die zum 
2'.1.!IEl~bi d'H Ne-ttresal"llebelTie9s. der Anlage ben(Ulgt wurden, sind dles.e von TTG .zu er-
statten. 

4.5.3 Cie t>eim Einaatz anfat1e_nde11 Entsor9un9:sp.-odukte wie· Laugen. Saur,e.n. Abfälle, 
Regell.e'rien.mgswasser und sonstige Stoffe werd';en von UKW ,gemäß den gesetzlichen 
BMtimmun.g e.n, ent~o,gl. 'Hierbei geg.ebe·rtenfal1s anfallende Kosl.en werden Ut<W von TTG 
erstattet. etwai,gQ ErlrtJse werden von UKW an TTG ausgekehrt 
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4. 5.A TTG strebt an. bel 8eencHgung des Venta,gsverf!lällnis-ses oder be1 einef' notwendigen 
Vetweil'lYf'lg {t.B~ a!.ffgn.md drohefldef Unbreuchbarkeil) geilag;erter Brenn,-, H'il'fs- und ,Zusatz-
sto#men,gen ~ine Verle-uerung anajog des Vorge~11s, ~i Ourchfllhn.rng von ProbiefA.arts ge-
rooß Zffier f ,e'fltera Vierw:oisquene 'konnte nle:ht gefunden worden. durchfDhren z:ui 1asssn 
bzw. ~iJfs„ undl Zusalzstolfa anderwe[ijg 2JU verwe.r1ert UKW w.rd die TTG aber die NOMfl-
djgkeh der Verwertung der 13rnnn-, Hllfs.. und ZtJsatzstoffmengen (z.B. Im ·Faire. der drohenden 
U.-.b.ralliChbarkect} in Textform informieren. (ff e TTG ?,tUfl urrigetiend il'I _ Ab-Stimmung mit der 
lßundes~entur. ob das vereinbarte Vorgehen -z·uiassig ist Spricft1 sich d'ie BundeSfletza-
gentu,r gegen das vereinbarte, Vorgehen aus, wird TTG Gespracne rnit (lle-r Behörde führen, ~m 
ein& möglto'hst efftzienle Mi:!glchke-it ,z:ufVerwertung d[esar Brenn-, 1-illfs- uM iusattsloff'9 zu 
entwick.0m.. 

S10lllf,!, weder ,eine V,arte1.1etun9, l'\iX:h eine :al\dtere Möglioh1kett :z:yrVerwer1ung dies-er Stoffe 
v,ere'nbart we«lien kOrlnen, wird sien die UKW bemi'liten, die edoKlerlichen G-e-ne1lmigun-
geo fDr ,einen, Ab~rans.port ul'\d WeiteNerkaut d-er -Brefm•, Hilfs.• und Zusatzstoffe zti erwtr5 

ken. ~ofem diese Semlll'tu ngen keinen Erio1g h:ebcn, sorgt die UKW mr dte Jaciigerecti,ie 
!Enlsorgu ng1 der gelagerten Stoff'e. 

Die- Kqsler,tra9ung rAchle\ sich ,nac~ Ziffer 6.6 .6. 

Die Ve111egeJ)afte~11 !Stimmen t:be-reln, d.$SS. die vorstetienden Verpfür::hb.mgen gemlß Zß. ref 4.5.4 gegebemmfafüs auch mroh Ablauf des Vert~es nach Ziffer 11 • .zu erf01km slnd 
und dabei als 8estandteJI dieses Vertrag.es gel:ten.' 

5.. Lalstungselnscbrlnllcung / Befreiung von d•r Lelstungs:pfUcht 

~-1 Insbesondere: durch mchltlch vorgHcl'1111leb0nei Prorungen {Kallbrlarung) :&owie Pro-
bes--tans und -rahrien. durch Wartung, lnst:andsetz:ung sowie Re-vislo11en. durch unlerjJh-
ri{le [Planbare Kurn•rl~lände, dul'Cli ntc:1\1 absehbare oder auß-ergewöhnlietle ScttMen. 
NachUis.tullgen oder Erneuerungen der, An~~. du roh geHtzllctie oder behördfü.he A1,1fla„ 
gen und Vefbo-te, durch von UKW nicht .i:u ve1tre,te-nde Verzög:erung;en bei der Be- oder 
'Mederbesct\affurig de'r Brenn•, Hilfs- un<l Zusalzstöffe etc. ka1nn es ~u Leis1ungselnschrän-
ki:mgen bis hin zilr vGlilgen N~-htver(Dgbancett der Anla,9e kommen In diesen Fällen 1st 
UKW von de-r Pfllchl.z.ur Durohf0h1ungi der Einsalz.anfOidernng gern&ß ZUfer-4.1 , 1 ,e-rtts,p,re-
cne.1\-d dem Umfang de, Lels-tungsetns~rank,1,1ng befrert. Zur KlarilelluflO lst fe-stgehaHen, 
da,SS UKW verpfllchtel ~S1. solch& L.Glstung,seinic'hr,ä,ikungen auf das gerifl9:str'l'I0:9Uoh:a 
Maß zu beschranken. 

5.2 TTß erkannt-ars weitere mögliche Le-lstungselnsctirän!kung an, dass. d1er Servlcele-
\i'e~ fQr die Anlage durch von UKW nicht zu vertr,eteoo'e Personalengpässe (z.B. Kr.ankhel\1 
elgenverantworfllcbe Kündigung der Mitarhetter) wener eirigo.schriokt oder gan:llc'h niotit 
1mehr elnz,uhalten !:ein kann. 0jeses Risiko kann bels.plelsweJse durch, e,ntsprechende fuH•-
arbelt~rqtmlffikatio"- und PersoMlv-orhaltu~ zwar 'Val'klelnen. ab!Jr ni,chl ga11ilic'h, aus9e-
1c.ti1ossrm werclen. Auf:gruru:1 der bescmder&n altersbedin91en S~lfikaliOnen der Antase 
best.eJU ,ebenfarts die Gefall,, dass die Pet.sonaJengpasse n'\anget& ad'~uaten Ersatz,es. 
inn~rh aJb der UKW n.chl ausgegiiicheri werden könnet11• 

UKW hat z.umutbare Maßnahmen zu ,ergreifen. um Pers.onal'engpä-sse zu verme.iden Sollte 
der Se.rvicefe"Vel durch von UKW nicht zu, vertretende Personalengpässe ln der vereinbar-
hm Form jedoch noch-i mBhr m~lich sefn, werden d'le Vertra,gsparteiei, den Serv~ele1'el 
en1sprecllam:I der nocii vorharu:fen.en Personar.kapazitäti:m am Kraftw-ertssta n.dol'lt 
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anpassen. Sollte mi• dem noch vmhaooenen Personal ikei.n oder ror die Zwecke dre,ses 
Vertrages, nur noch unzureichender Serviceleve1 roog.lrch sein, wird UKW von deir Pflicht 
,z.\J r Du rdlfflhrung der Einsan:anforde rtmg gemäß Ziffer 4.1.1 fOr ft,ie Zeit des Persona[en;w 
gpasses. tlefrett, 

5.3 E•nisitze der An rage llnletliegen dem ~ts.lko von St.artversa9ern, von störu ng:sbe-
djng;ten TellnEchtve:rfOgb.mke.tten oder ein;es vollständigen AusfäUs urtd ll11gertrisUger te.ch-
ni:sche-r !Nrehtve.rffigbarkeit In aie.-sen FaUen ist UKW bis zur Behebung der vorgenannf en 
Siönmg von d.e.r Pflicht zur DurchfOhrung d'er Einsatzanforderllirtg gem~ß Ziffer 4.11 .1 be:-
rriell. 

5.4 Sofem dJe Arl'lage zur Ver,sorgung mi, Stromeigenbedarf Stron,, ,aus. IL!lbertragungs-
ode~ Veirteätn.etzen ibezieht, k(5nnen ebenfalls Einsetuankung.e.n bestehen, die einen ft~en 
Einsatz der AnfaQe nicht roohr zo~assen. Soweit ein Betrreb de, A.fl1age lrt diesen Fällen 
:ganz. ooe, teltweise1 unzulas.slg oder t,ats:ic1:liücii unmöglic11 Ist, Ist UKW ror den Zeitraum1 
dieser B.esehtänlwn.g von der Pflicht zur 1D1.m:hführun.g der Elnsatianro,derung nach Zl~r 
4 .1 1 beh&il. 

5.5 lsl ein Vertragspartner autgtunc höherer Gewalt daran gehlnclerl, seine vertragli-
·chen Ve.rpffü::Mungen g,anz oder teitw,ei~ zu erflllle:n I isl er von diesen Verpflichtungen 
bofreil, scwel• und solangl!II das lcn!Jlgnts bzw. der. Umstand de:r Mh ere;n Gewalt b@steht 
-oder rortwirtt, 

liOh:e1:e 1Gew.aU meilll ,e-1n von d8'fi'I Vertt\lgJ&P8fllf'l.er n iotit b~elnßos:stial es .l)det ein f'iCh1 
abwendbares Eteiglllis. odet eine11 ebeneolctten urmtan,CI. auf.9n.md a,esS'il!n ein V,ertrags-
pin1f"ler selne Verpffichtu.nge,11 aus. dfiesem, Ver1rag nicht erfO l~fl kann. insbe !So:n d:e,e infolge 
von KI1~, tertofislisc::he n Akten, Oe monstrationen , Sabotsg;e, Slteik, ALl!lsf;errunw, Na1ur-
kataslrop.hen, H~hwa:sser, 8 liusch1ag, etc. 

Dem von de-1 t,,oh.0creri Gewalt be'troff enen Vertragspartner emslotit [i, di&sem Fan m l-lln-
bllck auf d~ nicht 8rb1a~te11 oder nichl abgenommenen letstung.en. l eferurngen oder A~ 
~ahmen keine Verpflictih.11'19, $Chadt1flie,satt zu fe.lsten. Er hal urtveriogHc:111 ailQ- wijrt-
s.cl\aftficti nuinu'lbaren M.a1ßnahmen iurW~emerstellun,g, aer l'll>.rma1en Durchführung d,ie-
ser Ve:reinbarung ;nnematb der kOraest mögUc:hen Frtst Z\l ergre-lfen. SoUte das IEteigni~ 
bzw. der U msland der höher:en Gewa II z.u einer Besc:::nadigu11g der An1aga fD'l1 ren. so fich-
teri sich die Rechte tmdl Pßlchten der Vertrag.sparteien nacti Ziffem 2.3 bis 2.6. 

Bel Vsrftlgbarkefü;: .. l)der sonsUgen E nsehränkungBn dßf Anlage wi.rd UKW dre-TTG \ll11Ver~ 
zo9lfoh nach Bekannmwe-men Ober de:ren Umfang, die vorausslchlllchei Dauer SO\\I dia 
Ursaeh:e tiena..chnldhtigen. 

5.6 Bei Störung,,en, die zu einer FrJurafrr.sUQ)en Anderun1J. det 1eohnisct\en VerfUgbark.eil 
der Anlage m ~ren. stimmen sicfil UKW und TTG z.e-1tnah Ober die A_uswirkunge n .auf die 
Fahrweise der Anlagre ab_ 

5.7 Sollte UKW einen Umstand ::rn vertre1ell! haben, der UKW zur VoMeigerung de, 
Lreist1J:1t9 berechtigt. bleJbt es TTG unbtuiommen. Ul<W auf Ers:att eJnas; dur-eh die AbweJ-
c:tum9 von de-r Eins;ptzanJc:n•<fe-rung efl/ts_tandenen Sohade,~s. In An,sprudh z:u net, me-n 
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,6.3.5 Die Verpflichtung d.-er TTG zur ZahhJilS des leist1.1ngspr.alses gemaß Ziffer: 6.2.1 
sow e zur Er-slaltung von gegeiJ.e11enfalls anfaltemlen Kos1en na~ aen Ziffern 6.3.1 lb•s· 
6.3.3 blefbt at1ch w~nirend der Zeitraume bestehen, ln dene11 UKW nach den Ziffern 5.1, 
5.3 und 6.'4 von d'er Pfilch1 zur Durchfülmmt:i e mu Einsalzarnrorderung ganz oder.tellweis.c: 
t,ef11eit ist- Sofern hi rbel die Vorau1.s.&ttungen dM Zlffe1 9 orfflDI sf nd. werde11 die Ve:rvags-
p.artei1H1 naef!l der j~wei:Js eins.chlägiSen Regelung •yerfah,en. 

Sofern d1e Verlrags,p.arteien dell Servic.e«ev-el1 nach ,Ziff!IH ö-.2 A.bs. 2 anpassen, wird w-· 
gle1c'h derr n,ach Ziffer 6.2. i zu zahlende leistu:ngspreis auf der Basrs der jewe~s iai~.o111if. 
drleri Personalkoslafl für das noch vor'h.aooene Personal entspreelwnd angepasst Sollte 
r11 diesem Fall der Letstu"gsiireis gleichwohl ohne Anpassung wefiierseizahrt werden, en~·-
s.te-1tt ,n.sowett ein Rtlckkifderungs.an,spruch in Hohe einer mogU~en Clberz:ahlu.ng. Ofe:s.er 
ROck1orderungsaMJprue'1 wird' wn TTG, wallvend oder naoh der VerL:regs1autzeit geltend 
g:emaohf octer ·m IFaBe :einer erneuten genehmigten Syslem1-eteveoz.et1sweii$Ung mit d.eim 
Lalslungspreis dn nächsten Vertragszeitraums verrechnet. Soweit UKW nach Zfffe:r 5.2 
vcrn der Pflicht zur DurcltfOhrung einer 'E:.insatmn-fon:terung, ganz oder leilwei.se befreit isl. 

· abe, den Servlce1eve1 aufrechterhalten kann, bfe-ibt unbeschadei Ziller 5.. 7 rur TrG die Ver-
pflichtung zur Zahlung de'& tel:shlng:sprnis,;es g,-arrräa Zttter 8.2.1 vollumfänglloh bost-ehen. 

8. 4 Opportu nUits,ko.ste111 

5.4.1 UKW werdeo Opportunttäl"os~r'l1 ,on TTG auf Grui1'1c0age das sls Anhang 8beiGr&-
ft.lgten Hinwel-sblatts derr BNetzA erstaftel 8e,:t0-9lich det Anle9e 1 tun, Hinweisblatt in An-
hang Swird auf die jeweirs gültige, at1f µer Sette1 der BNel2A veroff-enllrcnten Fa9,s11mgi ver• 
wle:sen, 

6,4,2 Oi-ai Abte-.ctinung der 0pl)(l:rttJnil3tS-1(osten erloJgt ~enn ha[bjährlich jeweHs zum 30 
Juni und 31. Del.ember. 

6. 5.1 Wlrd d le Anlage naci'I Ende d€l's Stil legung:werbol!S emlgOftig stf-lfgelegt, S-o is1 der 
Restwll!!rt der lmresttv~n Vorteile bei wfederv,orwertbaren Anmgefllteiten, die UKW fffl Rah-
men der Ethaltun.gs- und Ba111lebsberel'1Schaftsausfag:e:n e.rhallen hatt an TTG zu erstathtn. 
sofeti" 1L1J\CI $.OW8il ganz od'&r teilweise mit dem Ruclcbau oder d'.er Verwertung der Anra.g.e 
bzw. der 1mmabilie begonnen wb'd. Elne Pnichl %ur Wle(le:f\l'{l'I\Vertu~g be$te ht n"ldrt. 

Es b,etbt den Vertragsparteien u:nberaommen, S.iotl jm Ein-:zettall auf ei:ne W~el'Vel'Wtlr1u111g 
durch TTG ,zu ejnfge n: in diesem Fa,1 ist dlet Etstattungs.en~pruch abgegorte n. 

6.5.2 Gemaß § 13c Abs. 4 S. 3 Er,,WG Ist ·mr die BesUmmurrg des ve_rbltiebenen mvestiven 
Volteij$ def R.~twert. ZIJ dem Ze punkt maßge,'bßch, ab dem die Antage nioht roohr als Nel:.z-
re,.erve ~,gehalten wird. Die Varuagsparlelen we:rden eine goc-ig.nete Ms~e .zur B slln,-
mung 'Jerblroebener invesb-ver Vortei1e mtt det SNetzA .abst1mtn8(1. -SDtlte th~rbef kein Einver-
nehmen el:'Zilell werden ld5rtnen, werden d e V1ertragspar:teien In Abstimmung mlC de1 BN&tl:A 
gemeinsam ein ve:mi.nclliches SchkN:1s,gutaeh:ten eines Offentlich bestellten und- vet1eicJ1g,ten 
Sacllverstandigen Ober die Re:stM!rte de investive'I Vol1eile e nholen. Ote Gutach.teJkosten 
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tragen di:e Vertragsparteien jeweits zur Hfflft,e, 

6.6.1 Die Vertra9s.:part-eien sind soc:~ einig-, dass mit der Zal\lung des. 1.mt&II' Ziffer 6. 2 .1 
g,enan nte,n Lelstun9,spr1el'$as. die wechsel:seltlgan Ans-prncha auf Zah0.1n9 ein-t:ts l •dstu "!J&-
Qre1ses 10r den At>geltu1n,gszeilra.u rn abgegoU.en s 11<1 , Hiervon ausgenommen sind aUe im 
Anl\an:g 7 aufgeffih,ften Posjlior\e:n mit der Maßgabe, das-si die Kostenpos.ioonen aus Ziffer 
1 des. Anhangs uns.triHIQI 9es.011dertzu verg llteri sind, wohingegen eifle Pflioht zur ZahllJng 
der unter Ziffer II genannten Positionen zunä:c'1st geriohUich fo:stgestem werden mO-sste. 

1 nsbes.ondere bedautel der Abst-h luss di asss Vertrages nicht. daSß die V,e-11<agsp111rtei~ ni 
ihre Af1SprO'c:fle und Positionen lo den zwiscl\en IJKW und TTG an Mnglgeri Ge(d'it-sver-
fa:hcren COLG eaim>e,g, Az.. 5 1U "131/l9~ LG Bayreulh, AZ. 32 0 110116, vormals 34 0 
110/16, AL. J4 0751'~6, iur K.oe-tenitragung5pflieht von TTG bei R:e-.dt:s.palch~ urtd Reser-
vekraffwerken -sowie zur Rechtmäßigkeit der stmte:Q,1mgsunlers.agu ng1 im Hft11 bJlck aur das 
1Kiraftwerk lrschmg 4 aufgeben. Der Abschtu.ss dieses Vertrags erfolgt auch im Hlniblick am 
andere Vorfahren, insbesondere ~schwarde\llerf'ah ran nach §- 75 EnWG sowfe :rnko nftig,o 
veru.age Lm Rah man von §§, 1.3b, 13c EnWG, oh na Präjudiz. 

6.6.2 . Sofern uli Cl :scwett du roh eine reotitsf<.,äftrg-e gericlilllioe~e ,oder eine bes.ta.no.skdfflige· 
be-hatdliohe E:ntMheidun91 - audi im Hinbli.-ck auf .andere Kraflwerke,der UKW - festgesteJH. 
oder duroh einen Verg leich geregert wirdl, dass eine he$1immt.e Kostenart als von TTG Z1J 
2:ahrende VergCUung bzw . .zu ersta11ende Kosten ~n:zusehen o~er nicht anzu~h.e-:n &.ln.d , 
sllmmen d~ Vertrags,parleie-n a'bereln, dass, dW!Se ,ß'.n1s.;p1echend Jor das Kraiftwerk Heyden 
ermittelte'1 11<0ste1111 voni den Kostenerstattungrsgelungein dleses ¼frtiages erla~st s nd, 

TTG ttat UKW dann die- emsi)f eehe11de11 naengewies.eM n. Koslefl, und Ver90t1Jngen :zuzüg-
lk:ll Zins.en lo 9esetzfiQh1;1,r Hohe ~ 2:atden. 

6.6, l Cen Vertragsparteien lB"l bewusst. dus eine, 15ntse1'te1dung und daJT!Üt eine :Klars.tef... 
lung der vemagsgemä~ .zu zah1enden VergOtung bzw. zu erst:aflemlen Kosten erst 11a:t11 
Beendigung. d1esBS Verlrage,s erfolgen k-önnt-0, ohne dass dies dcrverua_glichen Zahrungis~ 
pl1ich1 von TTG -en1ge9enston-de. 

s.,6.4 (entfällt] 

6.8.S Kosten, die· UKW Im 1:tahmen der V'eM'flftUng ode,r Ent-sorg.ung zusätzlich e.ntste--
hen, s nd von TTG g-egen e-.r1tßp~cl'tendtin Nachweis .xu erstatlen: verblefbe-nda Eriös& 
werden an TTG aysgeke-hrt Die Ko:scenerst:aittun,gspfticht der TTG gilt al..l(;h. sofern un<I 
S(JWeit dle Res.tb~ n nstoffmengen siow1e HOfs,.. und Zl!sa!Zstoff-e:n von UKW re-rst nach E,nde 
de; venrag~cn verejnberteri Vertr----ag$lauftt:1i:t-9ernäl Ziffe 11 e_n1sorgt oder anderweitig ver-
wertet werden.. 

6 . 7 Rechnungs ste~II u n-g ,,u,nd FIJ 1 ~glken 

6.7.1 Rechnungen an TTG sind unter Be1f0gung eines ,en,tspredhenden Nachweises i.S.d. 
Ziffern ,6.1 bis, 6.5 bzw. 6.7.2 an den zentrnlen Rechnufij1setngang der i TG 
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(Recti n u ngsadresse gema.ß Anhang 10) z,u $1ellenA 

6. 7 .2 Sofe m die Rege1ungen, der Ziffern 6.1 bis 6. S i,;,eine gesonderten Nachwe ispfllchlen 
v0:rsehen, genOg,l el:s Kiostennactiweis, die Vonage einer dwrch einen Dritten alil 1UKW g.fl'-
steltten Reohnu:ng. Ein :amlerweiHger Nachweis entsprechender Kosten, bleibt UKW unt»-
nommett Fllr eigens VOlil UKW e-rbraohte Leistungen g,enO,g-en a1s Nactiwe~ [nleme Ver-
ret:hnungsbelege. 

Sofern TTG ein be1~1ir1ig1,s lnte-r&Sse ain ge-elgnete n Nschwe~en in einer andeJen form 
(z:.B. durch Saehverständigengutacliiten oäetW.rtsohaffsprOfertestate) oder einem anderen 
Umfang hal, wird tS: e dies UKW mitte4!en. UKW wfrd d'am, TTG salche. Nachwel'se zur Ver-
fQgamg stejlen. soweif die-s mr UKW ,n lc.ht unzuml!IU>ar Ist und TTG oventuelle z,usatz:liche-
Kost~n der Nffl:hwerslohrung erstattet 

16. 7.3 Ret:hnungen sind Dininen 14 Tag,&n nach Re~hm.!ngooingang rallig. 

16. 7 .4 FO-r di-e Rechtz,eitigk.eit van ~ h lun~n der TTG ist der Zabl'urig,se~ng:a-ng ~I UKW 
ma·ßge-nliph. Die Ver2l!Jg~lnse:n be1 \4ers:patetiem Zahlungsalngang bGsOmm.e·!l stcti nach 
d'en gesetzlichen Regelungen. 

6.7.5 D1e Rechnungen sind el'\tSJ_J1reehend den geselilfch~n ReQeln des UStG ausz.ustel-
ler1 Alle e-bzurectmende4' Be-1räge sioo Netto„Be-trllg:e. Hjnzu kommt die gesetztlcn wrge-
scfinebene Umsatzsteuer. 

fl ,,B Strom 1.teue r U':ndl Energl eate u,e r 

6.8.1 IDie Vef1ragspa11elen sind s,cn elnfgi, dass TTG In selri.;u Elge:n.!,ettaft als 'Stromsteu-
erlicher Erlaubl"l_lsjnhaber nac:ti § 4 StromSIG d•a 'Von UKW ,e_rz,e,ag1e e~e 1rfactle Energ3e 
unvorsteuort Eibarnlmmt Hie.-tor '$lem TTG c!er UKW etne Kopie, def Meltufachausferligung 
de,s Versorg:erertaubni&tcheiris :na'Ch § 4 Abs. 2·SlromStG zur Verlüg,u11g1. 

-6.~.2 UKW ist mr dfe s1rom- um:I eneirgiesteuetfici'le Eigenverbrauch1m&steuerung de; 
Kiraftwerksbeüiebs veranlwortnch. EnergJ-,. und slromsleuerfü;h@r Ve,w,ender lü r belm 
IK!raftwerkselnsatz 'lifetbrauchte Enorgleerzeugnissa und Strorn lst YKW. UKW l$l damit der 
1E1ntla-ilungsber~Ugre SJGganO bar dem Hauptzollam, ror beim Kraftweliksbetrrle.Q einge-
smte EnerglBtr«,ger. Kos1enerstatt1:1111ge-1r1 für V(!n U~W .li.l m Zwecke des Krattwe.k19be-
tfwl)rs. ,e,fil\ge:setite BreAn-s.toflfe :sowle deJ' S1romeigenbet;lar1 :5te!len keine strom- und ener-
gie$teuertiehen Llefe1ung~n voJ1 EJ1etgfetragem und Strom von UKW a1111 TTG dar_ 

·e. 9 Kosten a rstattun g bei erno ute r S,ys te m r,e~ av'a,nz.auswels 1.mg 

FQr den Fa11, dass die AnJage l\8Ch Ende der laLtfzeit dlMes V1utra_ges gemäß zrtrer 11.1 
Gegenstand ei.neremeuten g&n,ehmigteni S~stemreJevanzai.,swetsung ge:N'täß §§·26 Abs,, 2 
KVBG, 13b Abs_ 5 En\NG ls.1', et'l:trlc'hte1 TTG an UKW bis ZU{ ell'folglen AbsUmrnung des 
neuen Leis_tungsp1eises LS-.d. Ziffer 6.2.1 zwischen UKW, TTG vnd BNe.tzA scw e der Be-
stimmung- deg Umfangs ,d,er KostGnerstatturtg im Obtf_ge-n .,..eit,erhin den .bla zum .Ablauf 
dl8&es. Vertrag,es 9ezehlten rnormtHcheri, Lel,Stungsp:reis. als A.bs.chtagS?:ahlung; im Umtcang 
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einer a~nhergehenden Älnden.ing des Leisl1ungs1m~ises fin-det nach erf~gtsr Abstimnnmg 
'b,e2:oglich der Ab~chta:gs~1hlunge:n ein Ausgfejoh duroh Spitzsbrechoun,g !ltatl. 

Di:e Otirige n Koste,n 1·u;1c;h Ziffer 16 werden vorbehaltl~ ekLer im neuen V1ertra,g.gereg.elten 
Äildenulflg \veitierflin e~l6prec.hend den Regelungen der Ziffer 6 ver.gQtet. · 

7„ Berertstellung von l1nformatlon•n 

Die Vertrags~r1elen benennen"jn C!len Ant.ängen 9 una 10 Konlektstei~n. oce an dei' Um-
setzung ck!i vorliegertde" Vertrag$ beleutg-t uJ'id bei tJeP S8chvefhilte!'I b%W. in cteh Siwa-
tiionen anzusprechen s1nel, fflr die sie benannt w,uden. 

8„ Haff1n1g 

tt 1 DJe Veruagsparteien haften einander Mr entslehendo SeMde;n, :soweit d lese, a,uf 
einer Verl&izung einer wesentlictum Venrag;sriffldrl oder auf' el n.em vor:sä'lzllcnen oder grob 
fflhrfflssJg,en Vemallen &lrier Vertragspartei, Ihrer gesetzllohan V11;3rfretef OOef Erfnllur1g$~ 
gehllfen beruht 

8.2 Wüd 1elne we-senUiche-Vertragspflfcht leioht fatu1ässig yerfetz_t, so Ist d[e. Haftung .. aur 
den unmtttelba!fen, vorl'tersehbaren ~e:rlragstypischert Schaden begnrnzt 

Eine wes.endlcha Ver1ral)'spfllch't ist bei Verp1Uch\u ngen ge,g:ebe n, d@re'll EffODung die ord-
riungsg ernal\e OurchfOhomg d'e-s Verltages ,ers, megll<:h macht oder auf d,eren Einhaltung 
der Ve·nragwartner vem-aut Jurt 1un-dl ver1raueP durfte· .. Vertrasstypische vortrers.etlbare-
Sc'haden, sind solche, d ie- der Je-wenige Vertrags.peJlner bei Vertrag.~schtu:ss als m~lfche 
Folge einer Vertragsve~etzung vmausgesehen hat ooer unter Bert.lcksi oh;tlg1.1111g der Um-
stände. dre.n,m bekml nt waren oder die er hatte kennen milssen. bei Anwendung der ve,~ 
ke,h~Cfülithen SorgJan hätte vorausseh:fln mosson. 

8.3 Ein.e dareberMn.ausgehende Hafrungi S\ilf Schetilen:s.enatz: ist ausgeschtossen. Die 
Haftufl_g wegen schult! ha'fter Ver,etzuqg von k.,tben, Körper 1Jder GesLrndheit nach den ge-
set.zJichet1 :Be'Slimmun,ge-n, bletot unberührt Dies gi lt auo'h für dle Hatttmg1 nach z.wing;enden 
.geseizliclrum Re.g:e1ungen, wm be1spi~fsweise s<0lcllen des Haffpfllchtgese1zes. 

9„ lnderung d'9r Ver,hlltnlss■ 

9.1 Ole- Vertragspar1.&1en werden sich bal weseni□chan Änderungen der wirtsdlafUi-
rihan, lMhnisci'len odftr mchUlcf\en VertläJtitJS&B (einschließ1k:h b,e,glartds'kra;~i9er Ve.rwa1-
hmgsakte: ~us1a11dlg.e t Behorde-n). d la .zum Z'.eitpunkt de-s VGrt(ags.sctiluss.es den wirt;sohsft-
1,c111en, tec'hn,ischen undi tecMflctien R:atvnen ro, r:Uesen Ver1!rag billd-eten, unveaQgli;ch und 
in Abstimmung l"ri1it·,der BNectv. :auf e,11e 1Modifiik.,ation dieses: Vetttag,es oder seiner An• 
häng,-e, die, dle Ande1ung der VerM,llniss.e angemessen berack:sich.tigl, -werständigen 

Eine wesenmcne .Änderurag der Verhä~ n iase liegt auch dann vor, wen11 nach zwischenzeit-· 
ncti ergehendefl rechtskräfl:lgen Gertchtsenrtseheidungen eine a_nde'fe als die hrer 
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iwierelnba rte Vet90tun9 gefomert werden ~ ri nte. 

9r2 Sofern d1e, diesem Vertrag zugrundelfegenden g:esetzUchen oder unte,rges-etzllchen 
Normen. insl:uts9noe-re so!ehe des EnV1/0, KVBG und der NeC.z-ResV, naehiraglleh g,e-ändert 
werden sollte.n, oder sofern nachtrAgltcii. n.eua gesatzllche o.der untergesi!rh:liclre Normen 
rertassen werden Ui'ld .tiierdu.rdh ins.besondeM die bestehen.den Rege1ungen der§§ 13 'ff. 
EnWG' ,und der NmResV neu gere:g,e{l unicl/ooer "er.andert wetdren, konneo liilie Vertt~gis-, 
par1eien eine entspJechende Anderimg dieses Vertrages unel ~einer .Anh:än~ verlangen, 
-sofern und -soweit die neuen •oder geltrnte rte:n Regelungen titlr den Vrertr,agszeitraum an-
wondbar sind . 

1,0 ., Q,erJehts:stand 

föt R1;1chtsstre-iUg~iten aus I\Jnd: im Zusairnmentian-J mit diesem Vertrag ver-einbsren die 
Vertnig:sparte-ien als aJ,rsS<;:hließJlchen C3eri:chtsstandi Bayr,eulh. 

111! ~ Venr:a9sdauer um:I -beendlgung, emeuttH" Genebmlguqsantrag 

, 1 .. 1 Der V:e1trag1 tirill mEt Unterscri rffl dell' Verttagspafl:e~en Zll m 01 . OKlober 2022 ln !Kraß 
und hat eine lQul?:elt b.ls ,eJn:s.ehlleßlich 30_ Se,pteml:M!r 2024_ 

11 .2 Für den FalJ, da515= die MEage nach E,Me, der Laufzeit dieses Verttages gern.aß Ziffer 
11 . 1 Gegenstan cl erneuter genehmigtet Sys-Uur.u•e:1ewru::a.u:sw,e,isunge111 gel'Räß § 13b Ab~ 
salz 5 EnWG ist, kann der Vertrag durch die Vel1rag.spa'rtecen einvemehmlicll unter Be-, 
rOckslchtigung e1waig,er zwischeru:ellllche1 Ändt1nmgen der vertra;gllchen Rahme.nbedin-
gun,g;en, der ernschlagigen Regelu,ngen des EnWG undJ-0der der NartzResV rnr die Dauer 
d$>r j ewer:llgen em8Uten Gen~hmig.ung der S'ystemrelevanzausweisung rn Abstimmung mit 
derBN!etzA neu abgeschloss.en oder ledlgtich eine MU:8 IE:rg~nzungsver-elnb:am~ hlnslc:ht-
~ch de:e leistuogspreiS-M. ri,ach Zifrfilr 8-2. 1 uliid z:erm-.e~er Vert~ngel'\il ng dieses Vertrags 
gesehJos.sen werden·. 

Bis es z:u einer Ergänzungsvereinbartmg oder einem n,eueri Vert(:ag'iabsohfuss kommt. fin-
dfll! hfnsoc:hltlch der VMgOlung ZHfe.r 16,9 Anwendung. 

, · .3 Sofern dEe SyS'temreJavan~ der Anlag:e wahcrerid der VemagstaufzeU ent~m. endet 
der Vettr,ag: sbweich.eM VGO Ziffem 11.1 tJnd 11 .2 mit Entfallen der Systemrele'll'.anZ:. 

11.4 TTG ist veripfüchl:et. spltestens. 13 Mon.arte vor Abl.fn.1f de, jeweflii;len Geehmigung 
ae, Systemrerevanzausweisun.g einen erneuten Antrag a'Uf Genehmigur,g; der Systemrele-. 
va·nzausw&is.ung1 bei der BNei2A·zu stellen, sof'em und soweit TTG die Anlag.a auch n-a:ch 
Ablal!lif der 1ewef1s aktueUen Gen~h mrgung als -sysl:emcetevant Im Sinne des § 13b Absatz: 
2 Sall: 2 EnWG ain,euft.. ZusätZli.che K,os.te,n , dl8 lnfotg,a einer varsp~teten Syst~mrelA>-
vanzau:swetsung ent:slef!len, sind von TTG, zti kagen. 
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12. T1el lunwins■ir111~elit. Vertr•s•I üeken. Y•.rtragsaual'egung 

Soltten einzelne Be&timmu n9en, <Ueses Vertreges unwincsam oder u~dtJrchfOhl'bar sein 
ooer n~ch Ve.rkags~ch1uss: _IJJ'lwiFksam oder 1.111dt1r,ctiK!hl'barwerelen. ble,jbl Clevon dte Witk• 
samkefli des Vc,11rag-e,s im übrtgßni unberOhrt. An die Stelle-der Ullwirksamen oder uruiUJoo-
fU'hrbaren 1Bestrrnmurtg1 'SOii äieJenlge wirksame und durchmhrbare Regerung tretoo , derefl 
Wl~kungon der Z~etselzu ng am nachsten !kommen, die dle1 Venragsparteioo md der unwirk~ 
satn91l ll.tw. lU\Ch,1rl'chfOtirbare-n Ses1immung verfolgt ttaban. Dia vor,stllheriden Bes1irnmuri-
gen gellen entsprectiend f{lr Clen Fall, dass sio'h d:e, Ve rttag al5 ltlck&nhaft en\!eist. 

13, Vertra911,ausfertl1 u:na 

Die-s-er Veruag w.trd rdtlflfl4!11t ausgeterug~; jeder Vertragspartner emlll eine Ausfertigung 
Dfe Vertragspa rteleJ'I st'9lten der BNetzA etne Abschri,ft zur Vem:fügung. Da bcei wertf e.n die 
B@trtab:s- und Geschlltftsgeheiml"IISeSe L1er V,enr.agspartelen van, jewem9en Venragspannnir 
ge11:eniu~cti net. 

14, Sehr1fttotm 

14.1. Cer Abscnruss. jegfü,he An-derun9e:n und' IErgän~ungen sowie d~ KOndig,mg cUeses 
Verb'ages bedDrfen der ffl die;ss zm. 14 fes4ilelegten Form. Olese Form j~ au sschließ!lch 
f:lm10l, we-nn, die Parte-len h~mei entweder die Schriftform gern Ziff. 14.2 oder die elektro-
ms.ene F,orm ge m, Zffl. 14.3 wahr-eo. · 

14.2. für d1e So~rifflorm gelten die Anford.en.mgen ~on § 126 8GB. An:st~le der 01bersenc• 
d1J ng des Originals di:r Urkunde g~nf)g,t bei ems:rfang&be:dil rftig,en Wilten'/.iler,ktanJrtgen S'JWi'e-
in den Fälr.en von§ 126 Abs. 2 S. 2 BGB;zur Einhaltung der fo;rm a,uch die te-\ekommuni-
kallv.a übe-mi ttlung ein er el6k1rooiscnen •'Kopie des Origiools der Urkunde an den jewei li• 
gen Empfänger (per Fa-c oda:r al!!:. Sean 1pe·r Email). In diesem Fall Uegt ln der Obersendu~ 
der Koph1, der Urkunde :zuglelch die Vers"icheruftg des Erkl11renden, das Orlgfnal gcm, § 
126 BG-B unter.&el!trieben ni lhaiheri, 

14.3. ZutWahrung. dere.eku·onischen Fcffl'l kanneine,quatirr:z:lene ,elektfOflis.che ,Slgnat'l.lr 
i .S.v. § 126aAbs. 1 BGB verwendet werden, rnJi1destens1e:doch rnus.s reine fortgeschritten-e 
elektronische Signa1ur LS.v. Art. 26 der europäischen elDASYVerordn.1.11'9 (2014/91:0JEU) 
vel\vende1 werden. Bei Abschluss sowie Aniderungen Ulld E1rgän%ung,en des Vertirages 
muss J~de Parte I ein mr die Jeweils -andere Parte:i bestimmtes, gJetchta utende-s Oo.kume~1 
,elektro-II lsch s.iQOie-ren, wetcnas CÜ8 voUstt'I n-diig;e Änderungs.- bzw. Errginzu ngsvermnba-
rt1ng en,thält. 

1'4.4. § 127 Abi. 2 und Abs. 3 BGB ijncJeri l'<,ei,-e Anwenrjun.g. Insbesondere reictit ,e1Ie 
Textform (§ 126b B:GB) nicht zu, Wah~n.g de, Sdhrlftform. <1er Ziff. 14.i ~l.l$, 

1-4.15. Di~ Ziffern 14 .1 bis 14.4 gellen a1u eh für Änd'en.rngen dieser Schiriftform'klau&el 
seilbst 

DTe· AibtretUJng elnilel'ner Reeh1e undJoder Pflichten eines Vertragspartners an e1J1en Drltt,en 
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sow,ie das Aiusschefd"Cfl eJnes Vmt1agsp"ä rmers aus dem Vertrag bot gJeichzleltigem E~nlrill 
eines Dritten 1n de$SEm sämtltchc vewagJichen Rechte und Pffichten (Vertragsöbertragu"g 
auf einen Drillen) oodarf der V01herigen-Z1.1&1immm,g des anderen Vertragspartners. 

Oie ~ immungi ist iu erte-ife'fl. :so~rn der jeweiltge Orttte ein 11.ert11.m r.t-ene,s, IJ.nterne"men 
irn Sinne der §§ 1 S, ff. AklG ctes abltetenden lb~. tles eus.se11eidemlen Vertrag11par1ner~ 
ist, 

16. Keine M■dctniclclut:hr 

UKW verpflkhlet siery, die Ant~e 'oach Ablauf de,s V&rtra_ges bl$ nir end,gOltigen SlilUegtmg 
nicht rne!lr an den Strommäme.n einzusetzen. Davon ausgenommen iSl •elne befristete TeiJ.. 
nahme am Stromm.atl(t unter d~n Votau6wttunseri c:ler §-§ 50a fl. EnWG. 

17. V'e~a•■nhina• 

Die folgenden Alflhl:nge ·sfnd in1egiraler B~standlleil dl-eses Vertrags und konnen be1 Bedarf 
angepasst werdon: 

• 

,i 

II 

Anhang 1 : Be$Ch<attungskon.z-el'.lt und ·Stromelgenbe(Jarf 

Aflhang 2·: Hinweis,psJ)4er 4-Swfe n„fv10<lell der BNetzA 

Anhang 3: Sen.ti:oelevel 

Anhang 4~ Anfo.rdrtnmgspr~uss 

Anha~g ~: Pro:bes1artkon2:ep1 

Anhang 6: Leis1ungspr,els und [E_retatl\Jng von Koate:n, 

Anhang 1: N•cht vom Leis.lur,g:spr,eis umfasste Kpstenbes-tandleilo 

"Arlti:ang 8: H•nweispapier der 18 Net'ZA z:u:r E<$ta'ttu.ng vor, O.pl)Ortunftäfskoste.n 
für' den Zeilraum tlb d'em 116.1)7.2021 

Konta~t5lelleri 1J KW 

• Anh:a ng 1 O: Kontakistellen TTG 
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1. 

II 

Anhang 

Beschaffung konzept und Eigenbedarf KW Heyd n 

(Brenn ilfs- u d Z . atzs.toff owi Strom igen d · 

B i V rtrag eginn vorhan Br nn- Hilf• und Z , tutoff · 

von UKW Bren -. - u z tz-

rb n n • H 1 -
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2. Beschaffung v,on HIIJs~ und Zusatzstoffen 

H.lll'S- und ~$atu'toffe w rd UKW· 11ach Bedarf wlederbes.chaffen. 

TTG wird UKW samtlk:he Mr die Beschaffl.m9 der. Hilfs~ und ZusMzBtoffe aufzuwenden-
d en Kosten, e insthließrucn der Kosl:en filir Anlieferung sowie elwaig anfallende Steuern. 
Abyaben, ZOUe und sonstige Kosten erstatten. 

III~ Strc,meig.nbedarf 

TTG ward UKW saim1Ueh~ K-osten mr die Be.schaffung1 des Stm.ms zur Deckung tle$ 
Stromeigenbedarfs er:siatmn; in,b0sondere elWamg anfallende Entgelte für Erz-eugung, 
Bezug, TranispoFt, Va-rtrreb, ftit Mes.s$teltent1;etrleb, Mess.ungi und Albred\nung, die Kon-
.zesefons.abgabe, hoheililich veranlasste ~omponenlen (u.a. KWK.Gftum~ge. Ofrahor,e-
Netzumlag~. § 19 Sb'omNEV-Umlage) sowie etwaig anfal lende s reuem (u..ai. Strnmi-
sleuer und Umsatzsteu:er). 



Hinweis fflr Ober1r&gungsrtlf1d)etr.eiber bezßglEe,h d tm Umgang mit den ii(o$1.eo de,r 
Herstellu1tg dar B&triltfbsbereit1Jcbafl: flach, § 13c- Abs. 1 S. , Nt. 1 m. ,a EnWG 

Ole Bildung de-r NOUireserve und dlJT Elnsatz voo Eoo1tpooaeugungsantagen crifolgt g0ffla~ · 

§ 13d Abs. 3- s. 1 EnWG am G11Jndtage von Vertr,äg,en, dfe ,,, Abslimmurig mit der Bunde!~ 

ne~age11tut nach t.daßgal)e der Beslimmung(;lo deJ Netue~rveve-n:irdrtUng (N~Res\fl ~wi-. 
sclien dem Anlagenbietreibef u11d dem ObertragungSJ1elzbetreiber (ONa) atm.ischließen sind 

(siehe aoch §§ 11 Abs. 2, 5 .Abs. 1 Nau:R.esV). In diesen Vertrlgim ist gemäß § 6 Abs. 2 S. 1 

Ne~ee.V lnsb~sondare der Umfang der Ko:$teß8r'$'taU.1.m9 fOr die: Nutzung der Anlage IRJ 
ruthman det Neevesel'\l'ei fesw.dege11. 

r m Ra'tunen der Absllmmting von Netuo:serwvertrogan be;ahslc'hl~ c:be Bunck,,sn.Q1zagen-rur 
sroh oei Cfter flrü'flmg det Na_,ChWeisluhriu119 hiMkhtliOh def KoSten der H:etileltung der Be-
t~ reilsci'taft. c:1uf Grund de( teitweise komple)ien echniscnen urKJ z.emioh drtngel'll:len 
r ragestellungen, entsprechend dan nachfolgenden WnwelSE:n zu rvemaNen: 

Betriebsbef"eltschilflh!i..astagon 

Bai mm Betlliebsl:llareltscnartsaus1ag8" ttant!SU es skh um i:de für die IHersielltmg unct -die 

Vornalwng der Belriet>soereilet:haft "o~dlgen Austageni. Zu diesen, .ian1en 2:wn eineo die 
einmaligen Kosten ror die HemteUung der Belrieb&t>etensehaft (Her;s1eu1.1ngl'kosten)1 und :1.f.Wll 

andeJen die Kosten fi r d'ie rortlaurende IBereithafl.ll.mg der Anlagen in der Ne~reseJVe (Leis,. 
lungsvom.attelr.osten, abnlg01Jen übef ·olnen L.eisrungspteis). Dias .wiirdl auch in der &glJ'ilt1~ 

dtm.g zur l¾serv0kraßwe1ksvernrdnunQ deutJlc11. 

- r . 



Zu den Koslen der HersteUu11g der Befriebsl>er,enstheft 11ach § 13c Abs. 1 S. 1 Nr. 1 m. a 
(bei eioo,r angeze-l_gran e:ndg01tigm, SUll)egung tV.m. Abs. 3 S. 1 Mr. 2,) EnWG z.ällleni alle 

Km;;fen, die einmalig :ab dem Zeitpunkt der Sysremrel8'11'an2auswelsung durc_h den ON B1 an5 

fa!len und dazo diE!11en„ die A'1!fage li!l einen Zus.tandi der 18elriabsbe11 i,swft iu versett'en. 
Oatv iälllen beiepretswelse die 1K95ten -erlorderBcher immi$slonss.chulZ.fechllicher Pt'Ofungen 
SOWie die Kost-en der Reparatur außergewöhn.Uchft'r Schldett (§ 13C Abs. 1 S. 1 Nr. 1 lit ä 

Hs.. 2 EnWG}. He1s~ellungsko-sten jm srnne d:ar Norm slnd aucil aie Kosten, weJcho füll' not-
wendige Revlslcnen um nir Bildung einee erfo«!ertlchen Vomdes. an. Roh-. Hilf&-- lind Be~ 

kiebSstoffen anfallen. 

Cer An1agenbetrelber kann nur dle Erstallung :solt..her .K~e,, verlangen., dk! ihm geradei 
aufgrund dell' Vorhaltung rn dff !Nemeserve.entslehen. (§ 13c Al:Js.1 S. 2, Abs. 3 S. 1 Nr. 2 

EnWG und §§ 6 Abs. i S.. 2, 9 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 NetzR:esVt. Auf Grund dieses Umstandes rst 
er gehall~n. ~ne lcosteoopUmrerta. Besci1aflong d&r elfordertid1en, leistung0n du/Chzufill'lr&n. 

Nur effiziente Bes!c:haff\!119slosteo könne.n duich Feslfegung der 81.mdesf1eU:a9entur zu ei-
ner rre:i!Ml!igen SeJbslverpffklhtung aer ON'B als ver1at1ten:sreg,ulierte. dauerhaft. nicht beein~ 

flussbare Kostenanteile nach§ 1Jc Abs. 5 EnWG i.V ,m ·§ 11 .Albs. 2 S. 4 und§ l2 AIJ.S..1 Nrr. 

4 .A.rRegV a111Hk.annl we;rden.. 

Demenfspreclleoo· ,obliegJ es. dem Mltegenbetreibet, erwai,g anfallende ln~tandhal1uogsmaß-
00hmen~ soweH wie mög'lietl und ;wmutb.ar, m1t r:lem o Oe-"' Le:lstu~svorhallekost-en beluct-
slchtlgten Ailrsooal zu bewelkslelltgen. 

Wann ejne Maßnahme· mittels O~er und demt,lil1.$p,echend die Kosten, filr die Fremlllbeal!Jf-
tragung vom ONB zu cr-slatten smd, h!ngl von den Umiitiriden der ~m l~nJelfiill vn(Qenollßr 

m&rtefl bz:w. vorzu.n.e.'hmenden Maßnahme ab. SoJem Maßnaltmen biSl1er mil eigenem Pelr 

sorial dtirchgefil~lf1 WOl'de,n sind und s s.cl, tim typische Arbeiten des AnmganleilauslaU'Sctis 

od'-er der Versc:htelP.ibehebu~ tiannen. wird mgiel~ koioo 1Drittbeaof1ragung erforderlk!h 

seln. HiJ1QeQen werden RevisiQnen regefm.:iß,,g vom Her-srallo, dt.Jreb.zumh.ren wln. ~ass 
die entsproch-enden f<os1:e11 ,auch s.e:.perat z:u e,s:iatten Wtd S(l(llann auch reli1'1an2i0rbar slnd. 

Ole., gilt auCi/1 1!'111 Weaere11. ~ dea es arM!'UII aufQe'lB~ ft"CII 
i JJ:t~. 1 $. 2 (be1 eiriec sng~a.gt,;m efldgrAl.ig:m S,ßßcoofl9 f V.m§ 1~ A'b&-. :3 s. t Nt, 2~ EnYro 
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Diese- StJs. dem Grundsatz deJ AUISlagonerstaf,tun·g (§§ 6 Abs. 1 S. 2, 91 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 
r:JetziResV) Coa_gendc Kostenmlnimienulg:s:01:Jfiegenheit des Anfagen!letreibers. hr;1I auch K<i"-
sequenzffli fllr etwaige Ersattbesch:c!fftJNJefl des Anlagenb~reibers. E'rsatzan,agenteile sind 
:stets eff izic,nt t1nd soweim w,e mögli(:h nic:ht l"li'Ut Neuweliten wiedetzuDeschaffen: Angeslohts 
de, scl'\Wietlgen Abgt•ar\Zullgs- und Bewertu1119Sffflgen ffü den ONB lsit der Naohweis d'~r 

Notwelldigkeh und Wlrtschafflichkeit der Maß11ahmen zur Herstellung der IBctriebsbereh-
schart Pladl fofgendem PfttfungS4'aster zu erbr,1"9,efl (sog 4-Skilan-Mod.ell): 

Stufe 1: Erforderliche Maßna.hmoni •m Zugm: ~slrn:l:lßiger Wartung ufld lr,s1andhaltung .tu!" 

Aufi'echhMhaltung oder Wleoemerstellung dair Betrie'bsberlJl\scha.ß, ~ifid bi8 zu eJnern Bet,eg 
v-o.nje 10.000 € m den Lelstun9S110rlraaleekoslen &t>g,egotteri (Sagateltgrent_a~ 

Stufe 2: '&11 MaßnahJlf'W!ln eb einer HMe vori mehr ais. 1 o~ooo €. der·en Notwendw,k.eil. sich 
aus. den Harstellervorgaben oder aus öffen1fia,,,rectiltichen Pfliehlen ~ .S. aufgrund lmmlssi• 

Cl'!s.scil_utzreettts) 81'Qib1, mUM d-et Anlagoobelrelber dem ONB led~lkh cJli@ Notwondigkell 

der Maßnahmen aufgrund der Herst619rvo:rgaboo ~ . dor öifcnllkh-mchtlic.hen Rechtsquel-

reo (z.B. Baschdd der lmmtssfoli\Ssc:huttboMrda} nachgewle,se~ ~ban. 

Stufe 3~ Bef einer Maßnahme, deiroo Nolwem:tigke11 n[oht d1nch Herstclle:rvorgaberi oder 
Offentlich-recntloche p>fJfchter1 vOfgegcbon st, und' die m,t vor.wssicntlidhen Ko sten voo rM1V 

ats 1 Cl.000 6 und bis zu 100.000 E verbunden 1s•. hoft der Antagen'bQtreiber vom O'NB die 

Freigabe z.ur DLlfehfOnnmg der Maßnahme ein In dt&sem fall muss oor ONB die Notwer-.. 

dlgk.eil der Maßnahme dem Grunde und dem Umfang n~ ~elbs1 beulte len t.1nd d ese Prll• 

Jung jn geeigMtEtT Weise· dokumentiere:n. 

Stute 4~ Be, einer Maßnahme, deren No!wendig,kell rnichl durch HetsCellen,orgaben 1oder 
öffentlich-rectrtlieha PffichtBn vorgegeben ist urld deren vora1.1ssichffiche Kosler:i Ober 

00.000E !regen. non dc,r AnJa,genbelreiber vom ONB die Froigabe zur Durchführung der 
MaBnahmo: e:ln. In diesem FaU kann d.e, ONB die Notwoodig,keit der Ma~nahmo dem Grunde 

uod dem Umfal'k91 nach selbst beu:rt:eif.en ode-r durch eirmn, Sachvers'ländig.en beurteltet1, lecs~ 
S-el'ls sor.ern der ON-B :sJOh datu entsotieide• die Notwendtgke~l der Maßnatune ·selti:s.t w be-
111rteilen, ergibl s.1cli1 eine im vergleich :tu Stufe 3 ertiohte Da rte9u.n9s- und N:achweis,pf-licl!Jt; 
da.beT hat er eire Maßn..ahme so eingehend w be,s;dl.reibe111 '-!nd zu beurteilen, d6's-s ein sacti-
verstandiger Dritter il!l die Lage versetzt witd d1e No\wendigkßit der Maßnahme zu be1.meilen. 
ote Sachvar"'itälldjgentcosten weiden m, den ONB .ru Ober d~ Fe-s11egung wälzbaren Netzre„ 

se'lVGkoste-n, 



FOr alle. Stufen glt:t: 

Die VOFgenannten SchwoU8n:W8,t,q dorfet1 nicht iköneUtoh dureh Stück~ungen had)afGefuhrt 

WB-rd&n:. Eine solche SI.Od(etun9 fütitt dazu, dass. die en1sa:,reChe~e1en iei1beCräge Z!.!:Gem-
mengerechnet 1.!ll!d cf e ScbweUenwerte ggf. überschritten werden, .sodass die jeY,eils ver-
melntlie1i eins.cMtgjge Dartegungs- ~nd INacJin,veiserhtictiieruog n cti1 21.lffl Trasen komrnl 

Damit <r--e ,Eln'hall.tmg dieses Umgeh:ungsverbots obarprüfl weutan ~nn. s.ancl t:ter BsschltAScs-

kammar auf A(,fordarung1 ~Uiche Rechm.t1n9en vom iO a bzw. ~Dm Anlage-nbet<eiber v_ote 
zuk!ger,, Ar')dererae~s kötmen GesamUlafl: V01geschf-ag;ene Maßnahmen. jedenfmls sotohe, 
deren Notweoolgll.eil sich aus oo:n HBrS!elle,vorgaban oder a1.1s öJfenllii:h-;rechtUchffl'I Plltch-

ten 1CTgibl, gesonde'rt bfrNei'let werden. Die \lom l'ilNB bzw. vom A1nlagrenbe-~ ang-;eklr-

de11e:n Untefla-get1, Rectir"tl.!n~en un~ sonstige, Eim:elr.a.chwei$e si11d j,e~ns bis ZJ.Jm 31.0i„ 
des j,eweiliget"I Vor~hres 1 rur das Kate11derjahr 'I rnit dem ls.!--Kosten-Abglek:ti der ße. 
ach tJsskammer VOfzulegen. 

Die ElnhOtl.J~ einer bloße~ Z\ls.age· des An1a,,genbelreiber~. w-cn~h er den Res.'tWer1 der 
inves&ren Vorteile der 1entsproohenden: Maßnahme :ziur Herslelfuny der Bettiebsberenschafl. 

nach dem Ende d0.r S}'s-tetnre.lmran2: 21.1r0d{.erstalle:n ,\111d, '!J,81'mBQ die varge1:umnfen atgo-

$1.Uf:ten Mindesldail'egungs- tJnd Nachweisobliegenheiten nfoN ~u ersecun. ein so1ct\es Vor-
gehen wOrde eine g_~nzlich ungep,Ofte V0ra uszaolurag bedei.tteo, die Im bloßen ~ertral.fefl 
auf eine spätere ROCKzahluelQ llberaohtl~ Bac,ige ertoisoo wetllde. Aus 1reg1.Jtatoriseher 
Sictll ·wäte di&s mit ,e.qnar nicht hin nehmba_roo VerJagen.mg des Prozess~ und lnSOIVen:2:riSikOs 
zu Las,ten des INetizl')utzers vedn.mden. rm Obrigen ist der An1agenbetnriber ohn~hin gesetz:-
llch zur ErstaUung des Resiwerl.$ der lnvQsUw:n Vorte'llo '!Jlr?.rpflfchlat. 

Das S.lufeqf"OOdeQ mus_s ln al1en Nelz<eservevertragen verankert werden. 90\Veil e~ dii!s Ver9 

hältrns des knlage11betreibets Zium ONB b~lrltft. Der Nelzleseirvevertr-~ mu55 demnach 

mindestens R~tun,gen z.ur Sture 1 ootholten und dem ONB gestaUen, die notwendigen 

lnfl1fmationen zur Naahvffl;ls(Ohrun9 1ln der 4. Slure einem sachvers[ändigen Dritten, untD'f 
Wahrung, dell' norweridlg~n Vert~ulichkei1. wr Bew0rtu.ng z.u Ooo1lasse11. 
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Anhang 5= Probestarfkonze1pt Heyden 

Jewe-i~ nach reievanten lns~l\dhtuttmgsma,ßnahrnen oder S:J)ä\estenS1 3 Monate naoh dem 
Letzten reg,ulä'rien BB!Jhm der Anlagen wir<I der Bk>ol< bis z,um Erreichen dcf MlndtlStlerstung 
angefahren und föt mrn<te~s 0,5 Stunden am Nett betrieben. Naeh Revisionen ~irtJ der 
Blook bis zum Erreicnen der Vo111ast angefatmm. Dr~ Probestarts sollen so gep1an1 
weiden, ctass s.amtlioh.e Schlchlen de& Kraftwerk.spersooals jätldl'ch an m ndeS.1ens 2 
S:it:1sätlen der Anlage mttwirtcen. 

Ul<W irtfonniert die Köntakts1ene fürdie Betriel:Jsplanung ciar TTG·tnm.zeitiQI 1libe-r gepJente 
bzw. erforderliche fr-"doo,stBJ1s sowie· iUll8rdas dabei a~fah[ende Lastprofil. Nach-
Abstimmung mrt dar Kon:t&1ttstelle tor die Be,riebSplanung der TTG sl Ul<W bereotil~t. den 
jeweiligen Prooesl.art absllmmu11gSgemäß ·awtttz:utO'hren. Clie Abwieklung e~lgi dabei 
entspT0clier11:I den Vor,gaben aus Anl:.ang ,4, 



Anhang 6: Leistungspreis und Erstattung von Kosten He·yden 

1. Kosten fOr die Vmt raJtun g dv lh trlebsltn--eltsdlaft d•r Anlagan 
g• ml ß :Zffi•r & Z~1 (J.,aJatungsprerc") 

Siehe- zmer 6. 2. 1 des Nemz:re~tv,e~ages. 

FOi; den f 1.Ul, dass ale Anlage nach Ende der Laufzelt dieses V,er(rnges. gemäß 
Ziffer 11 .2 Gegenstand einer erneuten genehmigten Systemreleva11ZBusweLs1mg, 
gomaß § 1I3b Abs . .5 EnWG lslt, gl[t b~ zur erfolgten Abstimmung des neuen 
Lerstungspl\e~es zwischen UKW. TTG und BNaCzA dleshezQglich Ziffer 6.9 d~ 
Vertr.$ges. 

U. Koaten fur Ei"sätz:e ,1.11rd we-iteff elnutu'bblftglge k:Oaten 11nd 
Abgaben g•mSB Z:lff• r 6.3, 

Dle nec:h Ziffer ,f3..3 de~ Nettreservevertrag.es zu erstatteind'e11 Kosten umlassen 
auch dte Kosten der Beschaffung. \!Vtederbes<:haffung und gg(. derVmtiaHung von 
Brenn9

, Hilf-s,. ~nd Zusatzstoffen gemäß Anha11g 11 fOr <hm Prdbebetrfeb. r-or Mess,.. 
, Kmibriel'UrtQS• und Ausbildungsfahrten, die Kosten des von TTG veranlassten 
Ktaftweffik.seins.atzes sowie anfallende Entsorgungsl<osl.en rar Reststoffe. \\ia z .B, 
Sch1amin:e der Wasseraufberei111.1ng. Etwaige TTG nach den Regelungen des 
Vertragas zus~eh:enda Erlose werden durch UKW en TTG ,ausgekehrt 

11 r. N.aetlttil91Icile lnac11111ctlnu11g,steH 1tn9 'Iren Koaten 

Se,fefo be~ deri Vertragsp8rteieo beiSpi:e'lsw,e,s.e aUfijruntl der spe,zifi~Chen 
Bescha__ffuflgssystematik, infolge der Vers.'lrom1Jn~Nerwertung von Restmengen 
an Brenn~, Hih's,. und lusatz.stoffen oder aufgrnnd einer rech1skräfftgen 
gerichlöchen Eotschei:dw,g VergOtungs• umt/iod'.er Kostene1stanung:sansprOcha 
entstehen, eire erst nach Beendigung des Netzr8$:ervevemag:es abge,ect, net 
werden können. so erfolgt dkt Abir~nung dtm Regelungen des Vertrag Ober die 
Vart.afü.ung 11:11110 den Einsatz der A,iilaga Erntsprechandl ers.t oach Abl'auf. Oet 
V811rag:s,1aufzefl (z.'B S'Plttab~hnung fOr 002-Zerlifd(ate a1n dem te~n 
Veruags,Jatir eJSl im f ol_gejanr). 

Dtese crSlaltungs~ und Ve(QOtungsansprCi-che sind sornit rauen nacl:I Ende der 
Vertrags'laut.zeit nach Maßg:,abe von ~rff"er 11 des Ver;trag:es gegen entspr~chtmde 
Nach'!Neise vom jeweifigen Vertragspartner zu erfO(len. 
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Slr!d dementsp,&ehe.r.cll auc:n nicl:11 bef die Netzentgelle refinarwetbar ($!eh,e auch Begt0n-
dUt1G ~m Slt'OMmeri<tgeseu. BT-Dls. 18J7317, 'S. 93}. Atischreibungen eJwa Sind daher nlon1 
betiaot,siehtig;ungsfali'ig. 

- Dle ge9ans.täftdHchen teeh'nlschen Anlagen, AiJ!'ila,genteHe wndi Grundstücke müssen 
weiterve:l!W81Cha r sein. 

Dres folgt aucti für Gru""1stacke bef,elbi aus dem Wortlaut in § 1,3c Abs. 3 S. 1 Nr. 4, EnWG 
u"d -zwar a"~ der Formulierung .wenn und scrweit". denn wenn ein Gruncts'WCI< am Ma.tkl nicn-t 
vf!l'Werlbar l:st, besteht aLJCA keine verläl\geTte Ka~'ta b11ldung. Zwec,c cser Norm iat es far d'as 
in de11 tet-hriiso~n All Jagen, Aritagenteilen ww Gru~CISlOcken gebundene Kapital eine mart<t~ 
angernesserie Ve~nsung als Au.sglerch flll" d~ il'l50well &11lgallg~en Verwendungsmöglk:h-
k iten iu ge"4hren ,vgJ. BT-Drs. 1817317, S. 93}. Wetirt In B@Ugt auf ein Gmoi:l!iilOck keine 
Verwandi.lngsrnog11cl'ikeit ,e_n.t,ga...geQ i$t, g,i~ e~ ketnen Ausg}e:lchsgn.,n(i, ~udfi!m f$t ~ie weijere 
Verw'etldungsmöglichkett ~ts.c:h.eioe-nd dafür, 'n ~et.er Höhe der Wert eines 1Grumßtllcl(s 
f'Or den llrrisa1111sp11.Jd'!i Ao.sau getiracht 'tt'erden kann, denn our ,n-.sc.weil" · rum efne. v-e~an-
gertt! Kapitalbildung berOoRsichtigt wetdan. 

TechRischo An~gen um:11 Anlagentelle, ore Im Falle- erner enogültlgen stll!Segong Glneir Weiter-
verwertung Oberhaupt nicht iugangllch :sind, kOfrlnen rdctil ~kslchtlgt wet1clen, da d~se 
arudi Im, Falle der soforfiSen stillleg ung k~lnen Wert menr M1t,en {vgJ. 1BT-Ors. 1817317. S. 9~. 
Wette:rvefWertbar sind ~dernaUs alle techn.lschen Antagontei:le. ·die n,am der endgo1ttgen Stlll-
legung der Anlage ausgebam und in ejnwr an.deren 1Ener-gleerzeugungiSa.nlago"VeMendet wer-
rum k6nnen {vgl. BT-Drs. 18/7317. S. 93). A~emahlv kann a1.1eh diB Verschrottung: berocksich-
tigt werden, s0-wen: diese eine wertt\aJtlge Weite-r;erwectung dars.teffl. 

- Der Wert der KapltaJbh1dung1 ist der Ansa1z für dfe Ve-ninsu:ng. 

Das. g,ebundene Kapital in den GrundstOcken u.nd1 weite.rverwetbaren technischen Anlagen(~ 
teilen) besteh fn dem, nieht fiei ve,fll_gbaren Ge;dbelrag at1f Grund der Verpflichtung N.lr dfe 
Netzreserve. Da der Verb.ufs.Yt'eft mn, Markt das theoretiSöh, genert«tnire Eig.enkapita1 dar-
.stellt, welches :aufg1\m(l der Bindung, in der Neweserve n1cht anderwelti,g: angelegt werden 
karm, ist dieser ru, -alle 3 in der No111n gmtmntm Po:siliomm der maßge~iche Wert. al~ .Ansatz. 
fOr <fie VetZirtsrJ.t~g U.111d :z,i.,.rar %U Beginn der Verzin:$,ut!g. Al$ ZU ersetzen<1e Op,p,ottunilM $i~ 
die entganger.en Enrtge aus. eiOOif) etwaige-.r1, Eins~ diese.s K.aptt.ais zo se~n. Diese wei'.den 
pa1.1SCh1;1I ühsr dan durch d• &sch!usskammer e,rn~en ango~nen ZrflS (s..u.) em,~ 
nat. 

- Nachweis der 'Weltcuverwertbarikeft und dn, Wertes der GrundstGcke um~. An1ag.ent~ 
tei!el 

Dle Anlag;Efflbetreiber haben. di0 an~pruchsbegröndenden Voraussetzungen, h.er die Weller~ 
verwertbarkeit (nicht e ~ · tatsillcfllllctie Wfflierv!l'!Wertung,} sowie den fOJ@ Verzil\Sungi al'laf--
seacnden Wert der betroffenen t-echrüschen Anlag,en1 An!agentel~ und Grundsttle'k.e der 
HMle nach gegenOb'er dem jeweiligen 1Be1Jeiber des Obertfagungsnetzes dar.zulegen und·zu 
nachz.uweiset Dies fotgt bereitS aus. de.n a_flgffl'leinen BEwelsgrundsähen. wonach dar An-
s,pn,cfilsteQer die anspruchsbegrQnderiden Tatsac:llefl da~Jile~, und zu beweisen hat {BGHI, 
UrlteU vom 04. Dezernber2012-VJ ZR 376111-, Rn. 13, juri:s; Ahren:s In: Mriens, Der 9eweis 
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rm Zivlfproz-ess. 1. A. 2015. KapiteJ 9, § 32', ftn1. 32 ff.)1. OiBAustofvung in der Gese1ZesbegrOn-
ctu ng (BT-Or$. 18J7317. S. 93): .,Der Anfage.nbetreibet hat die Wei~ark'eit der t,e,ch--
ntschen Anlagenteile r,iachzuwe san" hat demnach nut klarste,lenden Charakw. 

Das Verhältnis ~hen den O~s und• den Afllag:enbetreibem ist ohne Netzreservevertrag. ein, 
_ge-setzlicfies Schuldi.rerM.ltnls (v_gL § 13c Abs. 1 - Abs 4, 13a Abs. 3 ,E.nWG) und wird mil 
Abschluss des Netz~evertrages. durch ein Yer1J.agfiche-s SchuJd:verbälmls flarooert (vgl. § 
13d Abs. 3 6nWG L V. m. § 1 Abs, 2 S. 1 Ne1zRasV). 

Da\f'Ofl Zl!I tr~i\en ls.t das. Ve.rwaUungsverfsinren de O NB mit d'e1' Blolndesnettag,enlur n:ad'J 
·§ 13e Abs. 5 EnWG. In die&em trägt der j~ilfge, ONB die Oaftegun~ und 16eweial.alt für die 

a1sache, Lia~s d~ geltend getnachten Aulwendü~ tatsäd'lllcl'I entstanden und der Net?-
re~N& zU?Uorttnen a.nd. Dem slsht atroh1 ntcnc ier. Amtsennittlungsgrund'S21tz ienlg~- Der 
Pflicl'rt der ßeh()rcfe, deo Sachve-rhall in ,eigener Ver.anf!t1on1,1n.g aufnlkJaren (§ 168 EnWG 
Llfld § 24 'wNfG) stehen ln~rl ODUegenh&iten C!les. Netzbell'ell>ers gegenßbef C§ 69 EnWG 
und §- 26 VwV{G): die Mitwlrkungstast ~es NattbetteJbers begren~ (f a Ambermlltlun-gspi icht 
de:r V'erwalrungsbe'h.örde. Diese braw:ht entscheidun_gserhet)llche Tatsachen :n cl'l:t ziu emrlt-
t.mn, die d'er Betroffene Ihr :zu runtertwel:en hat (vgl. BGH, Besc~. v. OOJ)3.2009, EnVR 79/071 

Juos. Rn. ·21 ; vgt BV~rwG. Urt. v. 07 .11, 1 Q86, 8 C 27JM, NVwZ 1987. -404. 405}. Nlehl n:ach-
~ene Koscen sind folglich nicht berclcbichtfgungsfä:hig (so auch OLG 00s:setdort, Vl-13 
Karl 472/00 M : BGH, -EnVR SJOO-, 88/101 2511.2 und 26114). 

F ör die bietroffenet1 Gru~stlkke kam afs NacilweiS der Werterwrv.ierttl81'kell und des Wertes 
ein ·ncfivicfuel1es, Yoltstal'\diges Ver,ke'tlfs-wertgutschten (§ 194 :BauGB),e1t1es uoabhangigen 
Gueachters 9<r1etka nnt weraen. VollsUndlg l)ed'eutat, dass auch die auf'ste~da ßebaur.m(h 
mög iche Rückbauko:s-ten und Aftlas1en zu berodkstdn~n sind. Wemumitt:h1.1~stlcti1ag (§ 3 
lmmobilienwe.rtemiittiung&verordnungJ Ist Cler 8egJnn d'es ~s.temre1evantauw/8twngszeit~ 
,a.11m$ ~ Arl1age. frOh~Sl,eos. jedoch de.r 30.07.2016 {l.nkraftt~.,en des strommari(tgesetzes). 

Für die b@lreffenderi rcctmlschen Anlagen(-telle·) kann als Nachwejs der Wel>eNel"Neribarkett 
ur'M:t des Mal'ttwcrte$ ein iunBbh~nglges ~chve-rst.aoolgen.gulachten oder ein tat&äcn,lche, 
Vedtauf von vargterchbace.n Alf'll.agen(-teiten) anerkannl werden. wenn die Vergllelchbarke rur 
Dritte nachvolllzielilbar dargelegt witd. Warte,mtffiungs.stlchtag ist aueh hi'er der B&giM, des 
Systom relevanzauswelsungsmlttaums der Anlage, fr.Ohestens je<loch der 30J)7 ..2016 (lnkrafl• 
beten des Str-ommark1g.eseizes). E~ reicht nicht, auf V.erb.tdsangebote, .etwa auf Mark'lplatt. 
fmmen z:u vetVreisen, da <Jwen tatsachlfehe We.rtgeooll und EcMlleit nicht nacnweJsbar ~nd. 

Die ONB müsse11 die Uriabhängig](eit d-es Saict\vera'tärtr.l.igen, :z. B, d-lJl'ch Seibst- oe!er MW:Je-
auflragung. 5~1eller! Etwatg$ ch!!rn 1ONB hlei-dwch eritstehende Kosten we«fefJ .zu 0beJ 
d.ie Fesltegung wtl-zbaien NelZl'e-5ei'VekOoten. 

Z.usamm.f!lnha·ng d&II' Kal)ltalb1ndung mrtderV,arplUchftlng mr die Netzfff.GNe 

Die bezll9lr.ch der bmre'f&tnd'en te,chniscl'len Anlagen, Arllagentelle- und Gr1.md!1Cck.e gelt'Mld 
g$mad'!te verl'Jngerte Kajlltalbindung (entgangerm Verwendungismög'.lfctlkoo) m~ss :auch auf 
1Gl'llnd d~r Va1pflklffl.Jn~ fOt dla NellZmseN& bestehen. Hierltl, mo:sseni die Anla-genootrelbar 
glaubhaft darhigen. das uool welche, Ven.wndun-g Ihnen auf Grund der Vel!pßlchtu ng für dl:e 
NelZfBSef't'& ,nicht rr1(Sglich war, z. ~. das bei freier V1erf0gungsmöglichkeilein Verkauf stattge-
funden hätte. 



U. Angemessene V'er2lnsQn9 Jm Vemn1ung&,ieib"aum 

1. Angemessene Verzl nsung 

Der Artlati:eribe.tr&ber ertiäh V1()fJ'I j8W-e'•lfgen ONB bernesse111 an d~ 1-tOtie Cl~r rtadh Ziffer 1 
n•chg&vdeson.e,i \11!.ll'Ulir,.gerltm k'.apilalbiMUng, als.o dem Wert d~s welterv-entertbarer1: Grund,. 
stOoks und oor led'lnis<:'hen Anl~(~le) alne m.art«a~em~ Vemn.sur,s (vgl. BT-Ors. 
18/7317, s. 93)-

Zwec·k der R.flgelt:mg ist es mr das in den techn~h.efl Anr.ag,efl, Anlagenteilen ,und Grundstn-
d(en gebundene Kapital eine mark~n.g~meissene Ver"ZJn-sl!Jng als Ausgleich rur C,le it1~oweit 
entg>angenen Ve~rntungsm~lichkeijen zu gewähren (VQl. BT-Dr&. 1817317, ,$ , 93)_ Qie ~ 
tel aus. dem Verkauf def!' .Anlage(-4e1Je) und Gl'llndstncke wDrcten dern Af'llag,el'betleiber als 
Eige,_k.apital zu Verfügung stehen. Deshalb Ist :rur Emitttltrngdfl ang,em~,aenen Zlf!lssratzes 
auf dje 1K@nnzahl ...Bg.:mkapllaireridih)· ~DZuslel'-erl, Cer v:et0rd.n,m9sgeber ve,det.rtlicht mit •der 
(in der S'!egr rndung, s.o_) aufgmelllen, Forderung etner ,.martrtangeine:ss.enen· Veainsung itt-
des, dass der Zins gnmdsättlEdi nfctit anhand ~ntemehmettSspezifls:dier Per.ameter. sonderr, 
unter lierallZiehun.g von Bmnchendurchsc:hnJtt.sworteri Zl!l errn ·re1n 1st 

Dre Besoowsskamrner f?rkennl dati\er jedenfak die nachfolgend darg0s1Altte J:,r.andielldurch-
sctinilttielile Eigenkapilalrendite {El<RiJ) als Zins -an: 

Die f;;KR.,wfrd hierbei, ,a1JfGrumllage aer durch die Bundesban jährUd'l veröffenffiehte.n „Ver~ 
hmt:niszalilen aus JeJu-esabSchlüS,sen deutsche, llntemehme_n• _gebikl'.et1, rmmcmtllctl auf d'f.lflt 
CI0.11 separat awfgegliederten Wirtschaftszweig der ~8.nergieverso.rgung•. Dann. sind die Oaten, 
1/0n über 1 JlOO Ußt(IITiehn'l'en enthatten, wodurch ,eine umfangreiclie Datenbasis gewAhrlelstet 
rst. Dca TtUigkei'tskr.lCler ~t berück'Siehtig(~ Un1emehmen dilifen dabei he:terog,€n setn, was 
RJr ~ vriniege:!'KJetl, Zweck sachgeradit i~t, da d8!S 11(_.apiUd aus der (ausgetilieben.en) An'la-
g~~n.g1 ooteM.isll in jedweden Bereich der Energieversorgung htitte investiert werden 
könne", 

Die Veröffen111clumgen der Bundesbank emha1teri ln~ondere die GesS'lf'ltbftanDumme der 
b&ruckGid'l1igten U:nt.emehmel'll, aen sich insgeu_ml er-getienr:ten1 prozenh1aten Antefl des Jah-
res<lberschusS8s (nach Steuern) an dieser BllanzMJmme SOIMl!II de'll 'Sictl insgedmt er-geben• 
rmn prozentualen Anteil des !igenlcapEtals an d&r Bila~summa_ DJes, ertaubt f Olg.ellde 8erech~ 
nung de, jährtiel-um EKR11: 

CJrer Be,ectmung sind die jeweils akituetls-tffli Vert.iällni$Zahfe.n :zu Grunde zu legen, d. h, etwa 
r0r das Jahr 2.008 die Werte der VerMJt~]en aus J.a'luesabschl~en deutscher Unter-
nehmen, von 2008 bis 2009. Von der deutsd'ten Bundesbank als vnrffluffg a~ie-&ef'Wl! Var-
hlfflnisza'hten Hießen vol1äuf"9 In die Berech111J~ mit ein, d. h. wenn slt:h bel ViQflN39.en der 
endgüftigen &81istiken·eme Abweichung heffll:lsstetu. Elffolgl ein Ausgleich Ober die ISlkosten-
abrec:hrumgi. Oiie, 8etHihJ111isbmmer ist berejt, ai.rch efoefl durchsctmitUic:hen JE.KR, der lefzlen 

3 www,b11!Ml'csb;1J) ,@: Pfad~ ~ken- unternehn1en umcl Jl'n'3'te Hamnalte-liruer:nehfr"leiUabsd'l~-
l>iioellen dOf ·SQf '1sdt"n Fattirl!Vten. 



10 J:allre vor dem ,iewefügefl rBerechl'lungsjahr amu.ertrennen, :Sodas& ehe Effekte von ,.AtJs;rej.. 
ßet".Jati rttlil geglättet werden köJ11nen. Dies.et wird rur dre !Dauer Clel" ~lemretevafl..z jihri.cn 
FoJliefend a!'ge:pasS1. um Verä11äeru11geo <JeJ Etgenk.a5)1taltentrite obe-r deri Zeitreum der ver-
I~ngerten Kapft.a.1bindulflg widtmusplegern. 

Aur GF\lrn:!Lage der ibea~tener\ Bered'il!lur.gsgn.1llldIage hält cr-e Be-s~l4.!st~arumer dem-
nach anaet%enct an dem Um,fang Cfer beröct.siehti,gAJngsMhlgen KaptcSfbint11.111g, na~ Ziffer 1. 
für clie ZeilräU11'1e germaß Anlage 1 „Ermittlung der Oppo,ttun,tatskosten flaeh § 13c Abs. 3 S. 
1 Nr. 4 EnW~ fOr .snerkel1nungsföhtg. Die Anlage 1 wird forUaufend ak1U.a sieft. Es ist !eweU& 
der für d:as ~\'eilige Jahr al'\Zusetzen<te ~ktue.llste auf der Websits der BLJnde:sn_etzs.g-efllur 
abru:fbare 10-Jah11es.-Durcrniiohnitt bei der Beredmung·zu verwel'\deo. 

Befs:pJel~ Werin der A11lageribelre,bie'rnach Zrffer I eioo verlängerte Kapitajblr-.cfam9, aJso insge-
:samt eil'leri W~ d'e& wettervetVrertba.ren GnJr)(J&toeks und der te-ohn scl1en An1age-(teile} n, 
Höhe vo.n 1 "Mio, E ~urn BegiM des Ver~ir\SIJfl9.~eitr:aurns. nad'iwe"ist. kanfi'I re-t auf Grund des.~ 
5en für (}a:s Jahr 201.a eioe Ve:rdnGun.91 In HOhe. V04'I o!s 2,u , 1.68%, mrth n 166. 760 € 8.lS Op-
porturtrtätikosten nadh § 13c Abs. 3 S. 1 Nt 4 Eti1WG Im Rahmen der V:ergütung ~:Je'lt~r.d ma~ 
cher1. 

• 
Wertten ~m Bnzelf.a I· ton'krete Naetw.,elise \1'0f9~}e:g.t, Ist. eil'\'8 höhere lndlvid'u le Ve~sung 
vorstellbar. DitIS st~och jm 8nzelfafl mit der Besch.1usska:mmer abzustimmen. Eine. Doppel-
oder eh.rfachbeirücks1ch1lgung kann jedoch nicht erfolgen, so schi eßt efwa die Geltendrna5 

diung1 eines entgangenen Verkaufs die Ber-Oek-slchtlgung elne:r anderen entgangenen Verwen-
dungsm(jgl!ch~e:it a1JS. 

2. Ver.zlrn.sungsnlt.num 

GnmdV01ausse1tz.ung1füt- die ,Bef,echtigun.g, l!Um Elhatt deI V:ergOh.11lQi ist, dass der Antagenbe-
lieiber zum beboffenen A.dr1essalenk,e:is g,ehort (personlicher Anwel\dungsbereich) . Die;ii iS1 
der Fall. we"rm er Betreiber ein.er Netz:resefl.leanlage isl deren Betrleb 9egenwl11ig 11am § 13b 
Abs. 5 S. 1 EnWG ve.rboten ist 1und/oder in der Veirgengenheit verbo\e11 wsJ. § 13c Abs. 3 S. 
·1. Hs. 1 EflWG. 

Der V♦ralnt,ungs.ze'itHUJm beginnt. wenn kumttl'aUv tolg,ende- Voraussetzungen vorne,. 
gen-: 

a. Das suommark~g8M'12: muss fßr dl!i:n ZeUraum dtts geltend ger.nac:hm:n AnspF1uchs 
In Kraft.sie.In {de.mnaeil ,lstda1 !0.0.7.201i6-dertf',llh.cst.e mö-gUellte Ans.,pruc:hsl,Q,glnn) 
und 

b. Der· Zeitraum dar System11elevanzausweisung• der AlM la:ge muss beg;an,nen1 haben. 

1BcgrQndun,g:. 
Zu ,a) 'Sne Erstattung voo O~m.mitätskosten kann er.sl s~lt lnluaft!Jeten des Sfrommarktge 
seu.es zum 30.07.2.01116 uoo a,r d'amf.t: einherg.ehenden N,et1,egetung1 iil § 13c Abs. 3 S. 1 Nr. 
4 EnWG und d'er §§ 6 Abs. 1 S. 3, 10 Netz.Res V anerunnt werden. V<Jr dem intrafflretefl des 
SITommarld:geselz.es wwden kefne OpportunHätslwsten ets•ratte-t und ejn,e rockwirk.ende Er, 
stattung lst g~tzlich nio'ht vorgesehen. 
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Weder in§ 118 EnWG noch an anderer Stelle Im Gesetz gibt es effle Übefgangsregelu:ng oder 
efne Rückwir.ku~Jung .zu dem neu verfassten § 13c Abs 3 .S 1' Nr. 4 EnWG oder den 
§§ 6 Abs, 1 S, 3. 10 N~ResV. Es liegt auch kei;ne {e0hte oder unechte)1 Rückwirkung des 
Geselze-s vor, Bne: RechtSill0filTI entfaltet dann ROOkwirkung, 'IN81ll'l der Beginn ihres zeiljchen 
Anwendungsbereichs, normativ auf einen ZeitJ)ulilkt f estgejegt hit. aer vor dem Z~1.mkit JteQ1, 
zu dem die1 Norm reehtlich tWstent. das ooißt g lti9 geworden ist (BVerfG, Besotiluss 'V!Hlil 22. 
letz 1983 - 2 BvR 475178 -, BVerfGE 63, 343-380. 'Rn, 42). Dies ißl beJ § 13c Ab ·· J S. 1 N, ~ 

-4 Er!WG und den §§ 6 At>s 1 S. 3, 10 NetzResV nloht der Fan, diese -sfnd gOtflgi uod afiZl.fwefl~ 
den ab d'em '30.07.2016. 

Der zeilliche AnwenCllunQSbef'eictt ab I nkrafflreten deG Stt•ol'l'lfflal'ktgesel.Zes, wlra auch d llfCh 
die Gesetzesbegründung cteull'mh. Do~ tieißl es 1JUr N'eufassung cf.es§ 6 .Abs. 1 iNettResV: 
.Die StrelchLJng v<Jn O~unitatsko$terl in Satz 2 Ist dadurch beG,rllndel. ~ die Berock~ 
sichtigung von Oppol'lunltät:skoskn, .und dem Wert8Velbrauch v-on endgilltig stll!gcmg1en An-
ragen In der Net:z:resecve nunmahr nach Maßgabe der neu el~ftlgtBll Siitz:e 3 bis 5 mOgfich 
Ist.· (BT-Drs. : 18J7:31!7, S. 141), 

In der Begründung zur Vorglng.eneg,elung. Zull' NeuResv. der ReseNe'.krSftWerbverordnungi 
ist dementsprechend nod:I fes'tg,ehalrten (S. 19): .K0-sler1, die dem Be1Jabef im Falle einer SWl-
reQU"9 Ohnehin emS:tanden war,en, r.ind niellt erstattung:S'falllg, rbermach kön11e11 e,.ientuetie 
Kaptlalkosten ni0'11 übernommen werden, csa isie· ,.mabtiahgig vo" der Ut>Ernahme der AnlaQe 
tn dJe Net..z_reserv.e ents1anden sJl\d urid .auch Ui\"1 F.alf'3 einer Stllt]egung anta11efl worden.· Op--
poru.11i1ltatsk06te11 sind ebenfalls. nicht erstattungsffihr~.h dB dle Anf.age vom Betreiber still9el-e9t 
worden ware,. wenn sfe nicht In, die Netzrese.rve O.bamOf'NT'!(tfl WO.-de. ~ 

Zu b) Füt den Beg nn i:ses V:erzins1.,u'lgsze'1l'aumsi muss der .ZeI1,aum der ~starn:relevanzaus-
weisung der iur endgrntl9en Stllll~ung rang.-e-.g,aigte-n An1age begonnen habf!Jn .. Ftlr Ernattu.ngs,. 
und Beldeb-gberel1$ct\af\sausl"gen ti;a, der Gewizgtber rn § 13c Abs. 3 .s. 2 EnWG festge-Jeg 
dass atasa 2].j el'$t!ltt.en sind, wenn, und S0weil sie ab dem .Zeitpunlddet Al.lS'W&isung der Sy&-
l-emreJGvanz durch den IBetr@ioot efnoo Oooroagungsnmes nacti § 13b Abs. 5 EnWG anfallen 
und der Vomattu.ng u..nd dem 8osalz: als Netzreserve ~u dienen besllmmt s:lnd'. Dei Gesetzge-
ber hat im Zuge des Skmmirnarktg8$8'1zes bewusst davon abgesehen die Erstattung aer Op-
ponurutätsirost-eni an don&elben Zei~unkf ~knüpfen Der Regelung :ru § 113c Abs, 3 S. 2 
IE:flWG ist jedoch der gesebgebetische Wiflen zu entoehme", dass nicht allein ern W~llensald 
d'es betroffcoon An!lagenbe.treibere mr den Beginn eines EFStatt\lrigQeitraums.- 111'\S.ßgeblieh 
sein . 810n, scntlern duneberi die Entscheidung eines. unabhängigen Oritterii treten muss.. Da 
Cl'er Zettpur1kt d'ei Ausweisung cter S~atemrelevati:z <tutch den ONB bewusst ,üoh.t·ars A~nOp.. 
fu119eufrtpv.nM rar die E'1S"tatu.mg der Opportunllä~tosten gewahtt rwurcte, ergibt &;eh ~guns-

- 1 • • 

teri d_es ArlJegeJ'lbeb°eibeß sts näehstet denkbate maßgabttcher Zeimpunkt, der Bagtnn MS 
Ausweksun.gszei1ta111ms der zur endgOIOg'en Sti"lllegung angezelgum :systemtt1t18Yanten.Anla99. 
1 n der" IPi'ui~ iat der Begirin1 d'es AUs.wei$llt19:s.?8ttraumEi ~rzall jedenfalls auch In dem auf 
Grundtage de$, § i3b AbS-. 5 EnWG ergehendem Genalm:igungsbescheid der BundMnetm-
gertbJr a-ngefilntt 
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Ende ,des Verzlnsu:ng:ueUraum.a 

Der Verzil"8ungszeitraum endet mit dmn Ablauf des jewealgen auf Gruoolage d.es. § 13b Ab.s. 5 
EnWG e!'QeJie~~n GenenrnjgW1gsbes0~ d8f Bundesnetz.agenlur zur Systemr:._, 
'"Bnza~sweisung1 sptttesteris jedoch mit der .endgl111fQen Stilllegung der Anlage.. Der Zeftpt1nltt 
zu dem der Anlagenbetreiber den Anspruch ,gfl'ltand madlt, kt nidlt maßgeblich fOr dle DaUflf 

' der Verairlsung1, 

BeispielköliWltllätionen: 

• KraffWerke, dJe berejts v«- dem lnktafttrelen des Sirommafkfg:esetzes ,afs Reserve.. 
kr:aftwerke genutzt 'WUJden ~ ohne UnterorechLmg i11 das j~ ige Regime der Netue-
serve: Dberf tmrt wurden: 

Ein 1Betreibef einer s~Chen NetzreserveanIa99 deren Betrieb gegenwartig nach § 13b 
Ab&. 5, S. 1 EnWG verboter, iat undfoderin der Vergangenhe1 'irefboten war, ha1 einen 
ZlnsansJ)tlJch nach§ 13c Abs. 3 S. 1 Nr. 4 EnWG beginn8f'1d ab dem 30.07,2016' ·n 
1-töhB von Ibis zu 1 ~, 72% bjs z.um 31 . 12. 201 s und fOr das Jahr 2017 in ,Hohe von bls iu 
12.83% entspreohenc:t dem Umfang der 'betüotcsichtJgung~hlgen Kapjtalbinclung nach 
Ziffer 1. 

• Kraftwerke, die nach dem 30.07.2016 in die Netzreseive Obe:rf0hr1' wurden. 

15in Betre ber einer sotclilen iNetzreserveanlage deren Be1rieb gegenwärUg nach § 13b 
Abs:. S S. 1 EnWG verboten ist uncl/c,ciet ln der Verga~genheit vetboten war, haleinen 
Zinsans.p.rooh riach § 13e Abs, 3 S. 1 Nr. 4 SnWG ab dem Beginn des SystemreJe;. 
van~uswe.suf\9Sffltrnums i-n1 Höhe \fOfl bis Ziu 13, 72% biS zum 31.12.2016 und ftir 
da$ Jahr 2017 in Höhe von bis zu 1i,ea% entspteellend dem Umfang der :befOt'ks[ch.. 
tlgu_ng$lählge:111 1-<apit~bindung nach Ziffer II. 

[Stand: 16.07.2021; Der Hinweis vom 1, .oa.2020, mll der&elben Übet$chrlft wiJd durch den 
vorli&genoon ersa'tzt.] 



Anlage 1: :Ermltttung der Oppoctunltat.skosten nach § 13c Abs. 3 8. 1 Nr, -t EnWG" 

Oppcntw~kosten nach 2009 2010 au 20(2 2(113 2&14 201, 20111 J017' 2018 20118 :2020 
1§ 13c Abt. 3 S. 1 Nr. -4 EnWG 

Ante&I J~h.re$OP!i!rsd,1.121s nach 1 

Steuern an der Gessml~1mg 3.00% 3,60% 0,50°/o 2.20% ·1,70% 2,00% 0,90% 11,10'% 1,40'4 Cl,70'¼ D,90% 1,00~ 

Umsa12: in Mrd. ti 380.9 474,0 521.8 563.4 54~1 53'1,5 494-,6 1444,B 480,1 631,9 554,3 S03,3 

Ja'h~~chus-s rln Mrd. € 13,,3 l7,1 2,6 12,2 9.3 10,8 4,5 A,1!11 5.?' 3,1 5.,,C) 6,0 

Anteil EJgtlnka,pital ..1n 26.30% 28.805 25.7,00., 2.6.7~/v 27,70--~ 28,.80~ 2B.OO'- 31 ,90'% 32·.10% 3,1,60~ 32,90% 34,30¾ !Bll3111$tmmf;l 

BIIHnz:sl!lnlll'e in IM'rd. € 24'6.D 284,a 267,9 200,.3 298,,6 3!1.:l • :t~3.0 328.~ 331 .8 358,1 550·,9 35,3,7 

EJgenlf.apfl---81 rn Mrd. € 84,7 84,8 74,0 ' 77,5 82,1 89,7 93,2 1'[)4,9 106,5 11'3.1 1115,4 121.3 

Elg_ankapilsfretictito 20.80% .10.1.'3% 3,52'¾. 115,71114 11,28% 11.85% 4,77% 4.67% 6,S1% 3,,29% 4;32% '4.115% 
1 

10 Jlhres-Ourehsdtn llt 13,.71% 12-8"' 11,68% 10,211% a·.69% 
D-atenq11dle: Deutsche B~ba.n.1<. Jal'lr~:sabscl'llu$SStallsfü( ('temälln~hfan - vor!llufig)·Mal 2023 ((Or die BenohtsJ:ah.-e 2020,2021)--
AJbgerufen am 27.06.2023 

202t 20224 

0.60% 

721,6 

4,3 

28.21).% 

,,uu.o 

134,5 

J,22% 

'"% &,,91~ 

·• .Cer Opporiunltätszlns Mr das J~hr 20.22 tieruht euri <ler von der Deutschen 'Bundesbanlc voJiäuf19 ve,(lffef'llichten Jahresabsctdusssmtisllk fllr dla 
1Berlcht,$Jahra .2020 UJlld 202.1. 
lEJnze,lhal._eo zu den il;lna:rkenn_ungstählgen Oppnrlun:ijätsk:osbm und der angemessenen V,e.rzlnsun:g sind d8ffl .Hlrwweiis oez,vg.lioh detrl Umgang rnif de'll 
Oppcrtunitatsk-oste-n nach§, 13cAbs. 3-S. t Nr. 4, EnWG~ zu ,entnehmen. 

Stand: 19.0·7 .20.23 





Anhang 10: KontaktsteHen G Heyden 

.. Kon n Be1ll'te'b (Altrvf) 

1. 

b) 

(8acko c ) 

11. • Ko 

II 





Anlage 3, zum Beschluss :BK8-22/3001-R 

vom 28.04.110.05.20:23 sowie dem t4etzreservevertrag fürdi~ 

2. System,elevanzausweisungsperfode 

z.wischett 

Unlpe.r K"8ftWe1h ~1,1 

ets B~reibtinn d@r Pu11raga IKFa~rk Heyden 
Hoiutra'l.6 6 

40221 DOä~efdorf 
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§ 50c· Ener9ie.,.irf.schafls9esetz. vom 7. Juli 200$ (BGSJ. l S. 1970, 
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Prliamffllil 

Durctt· aas e,09. ~Ersatzllir.eftwerk.ebereW,a1tungsgesetz" vom 00.07.2022 (BGel. 1 S. Hl54) 
hal')en srcn mit Inmiittlrietet1 zum 12;01,:2022 die rechtllch8'1 Vargaoon für 
Nettreservekraf:twera<-e - derze~ befris1eI bla 31 ,013.2024 - geände:rt ,Die Ain1age111i1:M:11M be'r 
mussen die- Anlagen tiis zu diesem Dattim fOr eine be1irl$tete Telfnahme am Stromm.arkl rm1 
Da_uerbettleb be.trlebsbere ' halten, (§ 50b Abs. 1 IEnergiewfrtsch~ftsgese~. kuTZ EnVM'G) und 
unter den, Vorau-ssetz\Jngen des §. 50b EnVVG ggf. einen SriennstoffiJ«rrat ani.gen, 

,AIS: Ausgl'ei:Cfl rtlr die ?11id'JI zur V0tt\alt1Jrtg. der B43ltlel)st,;ereitscha1t l'lat d:er Mtagenbelreit,er 
gem4ß ,§ 13c A~. 3 S:Ptz 1 EnWG Lmd §. 50a1 Abs. 5 S. 2 EnWG i.V.m. § 13c EnWG einer, 
Am;pruch auf eine aing:emesser-e Vetg ottJng gegenooer dem ONB. 

um (He ~esetzlietien Neuregelungen i.,er ff· 50a..o EnWG i.rM dar Veror(ffiung: xm befristeten 
AUswe~ung. des SlrOme.rieugungsangabots. durch Anlagen aus der Net.uesef\!e vorn 
13.07.2022 (Stroroa~-ebotsaus:weitungs~nung ~ StaaV) in ih:r,er jeweils _ge-ltendM 
Fsssul'\g' umws.etzen, welche dla befriscete Teilnahme am Slrornmar«t zulätssc (.zum .Zeitpunkt 
des Ab6eh!u~s dieser E.11ganz).,1119sve,reinMrun9 ist dia r:elinatlme am strommarkt nach§ 1 
Abs.. 3 $~V bis l'äng,st-eris. zum Ablaur des. 31.03.2024 teirmlniert), ·"'ernlnbaren dte1 
Vertrag:sparte ~m dle m Fofgsnd-'!fl auf;-eftlhrfen Ro,golungen als zettlich befrfsitete. ~a_nzu_ng 
z.u dem jeweils, 2wisdteri den Verlra(lsp.ar1eien bestehend&n Netz.reservevortrag vom 
28.04./10.05.202.3 sowie d;em Netzrnsecvevemag für die 2. Systemrelevanz-
auswels.ungsperiode fGII' dJe Anlage {lm Fqlgenden: Netzreservevert~e), 

Mit E-Mail vom .22'.06.2022: hat der Afllag..enh-eweioer dte befristete Teawme der Ania,ge am 
Strommallkt gemaß § 50a EnVVG :zum 29.0ß..2022 (0 Uhr) gegenil\ber der Bundesnetzagentur 
IJfld dem ONrB :angezrugt. 

1. Voma'l1ung der Betriebswrebchaft 

1( 1) Der An1age:rtbelt-eibel" ist J:IJII" Vorhaltung dBr Anlage In der Netz.rese:Nei genrtäß § 50a Abs. 
5 EnWG bls. :nim 31.03.2024 verpflknte1. ~oweit aEes 1.ecJ,nisch 1md re~.hU'jch möglich lsl. 
Im Anschluss a·b dem 01.'1)4.2024 gill ga:rnaJl §§ 13b, 50b Abs. 4 En'I/IIG sowie§ 50c Abs. 
3 EnrWG we erhin die Verpfflchh.1ng zur Vorl'\alttl.ng der An1ago in der Na'I.Ueserve, sofe:m 
d.ese na.ch d~m Zeitpunkt als systemrelevant ausgewjesen Ist 

(2) l:ntsche',ldet $ich de;r Anlagenbl1tretber filr eine befrislete Tel!nahme am Str0mmartt nach 
§ 50a EhWG. e:ntfä t für den Zoilraum der befristeten Te:ßnahrne am strommark1: der 
Ans,pruch auf d Z:a'hhJng der le[s-tungsiolihaftekosten gern ß dem zwischen ONB und 
Ainl.igenbetre1ber jewe41s bestehenden Netzreser\le'l'ertr:ag, 

2. Bevorratung sowie Ve:rwenduPg vo11 Brenns,toffe,,q 

(1) Der Anl&ge:nbetireiber m!J$S -.-.ithliend d'e,r Vorhatttlng In der Netttt:1~Ne giamaß d~n 
Vorgaben des.§ 50b Abs. 2 Nr. 1 EnWG c1bl.w. w~hfendl der tiefristehm Teilnahme am 

~~QIDbH 
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(7} Die VerUsgsp.artete.-. ~hen. davon aus, dass die Mitteilung,spftic:litt nacn Abs.au: 6 erföm 
Ist, so lange, der Mlagenbelreiber a!Jf Gt\JndJage det; Schrelbens der Bum:!esnetteg~•ut 
vom 141Jil3,"2022 z-um Sl81nkohlemonrtorir1g wöc~nt5ehe Bestandsmeldul')98t1 o bermktteh. 

(8} Der Anlagenbetreiber h«\ analog des Übe'rganges Ma1kt • KVBG-Reserve z-,1.1m Zeitpunkt 
d€s Eintritts in die befristete IMalktte:ltnahme (Zeitpunkt der Marktrückketlr) eine Inventur 
in Bezug auf den Brennst.off t<ohle und ctie variablen Einsalzstoffe, .eJZEltJgte PJodt.1kte· und 
Restsloffe vorgenommen Lrfld den ONB Ober :d'as Ergebnis infomuert. 

(9} In Bezug auf der, Brennstoff Koh!ä hat ctet Anlagenh(jt,e,Jber dem ONB dFe Menge. d'en 
He!iwert und d'en EnMg legehal der am Kraftw-el'ksstandori Heycte-n $0!,i!/19 die der bei 
Rhenus [n Wlhefmsnaven zwlschengetagerten M~en rrritgsteilt. Der Energiegehalf 
eTglti1 sieb aus. der MuBlplJkatlon von !M8J'lge In ~ und dem Ztrlgehongen He1Zli1e·11. 

(10) In Bezug ;;1uf aie variablen Einsalzstoffe, erzeugten Prod111kle uf\'d Re5\5toffe- hat der 
A11lage.bettei'ber c:.em ONB die "orhandenen .Mengen mit{leleilt. Variable e ins:atz5'o«e sirld 
HEl, HS. NH3-Gas, Kslkstetnmenl, Oheml~lieo1 (HCL, FeCf:3 Ka1khycBrat, NaOH)1, 

Etuug,te P,od'uk<te sJnd Rusasc.he und Gips. Reststoffe sind Vel'\'t-effasdlie, Grobasche 
u f'l(j C-Gip&. 

< 1) rne, v~nmgsp.anelen verpffichU~f\ sleh, spat8$.t'ens 1bis 31.12.20,23 dl& Situa~t1n m Hif'lblick 
auf d.e aevorratung en Primärbrenr\Sloffen naoo N'r. 2. Abs. 1 Satt. 1" Im Ll0l'lte der 
Ve-rs0r13ungstaqe, der tage a:n1 den Silom.- ond Gasmarklen. der \1-ertugb.a.--kelt der 
Brennstofflogistik:, der "'1rt11rungs_bedjf.\1Jiu:ngen und ,cf'erw1rtsicl'taffiichen und öko!'Ogischer, 
tnteressen aller Beteilig1en konsnu:ktfy zu bewerten. um ggf. fl\ine ~ a~erVer-o1nba urig 
abweichende Bevorratungsmenge an Primarbrenl'liStoffen zu vereinDanm. 

(2) Sollte eine auf Koster.i des ÜNB ·bevorratete 15:rsbms-stattung 1tn PrimlrbrennSloffen 
wahrend der Laufzeit dies.er Ergäntongsveftint)a.nmg aur~rund 
gesetiliohedregulatoJiiscller Anpass.UllQ!eo, durch Verstle[chen der Fristen gen.aß.:§ SO-b 
Abs. 2 Nr. 1 E:nWG oaer durch Entfall einet· u,vos: 'Wpm QNB ertetlten Vor,gabe gemäß§ 
50b Abs. -1 Satz 4 En\lVG nictit rnenr weiter auf'r-em,ematten werden mossen, so sind 
vert>liebehe Primartn-er,nSloffe VOtrangig !m. Rar.~n von Anfottlerungen des ONB ,riacfi ·§ 
13 Abs.. 1 EnWG zu verbrauchen. Hlelibei erfQlgt keine weitere Etstan4Jrig von 
Brennstofflcosten gemaß § 13c: Abs. 3 Sm 1 Nr. 3 E41\NG. Ist eine- Verwendung 
ve.rbliebenttr Prlmärbrenns,olfe Jm Rahmen won Antonferull\get1 des ONB 11acti § 13 Abs. 
1 EnWG und I oder Probesfarts a11s technischen oder li8Ch11lctlen Gronden nicht mehr 
mogITch, w werden sich ONB und Antagenbetreioor öber eine 8lW;ailge Ve~ußerung der 
Bmnn&t,offe iu Gv.nstei, ,de$ ONB verständigen, wobei der ONB, ~twafge darntt 
VftTDundena Kosten d'es Anlag&nbelreltl-crs (bspw. TraI1spor1k~e:n) lrägL Die 
BW'ldesnet2ag~ntur Ist :spätes1Bns im · rten 1Quartal 2023 einzu~iehen. 

~ K~e Ombtif 
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(3) Oet Arnage-ri:tiel!'ejbet wtird 2:um Ze!1purt1rt der Rüc~1(eh r der Anlage ;n die Nelz:-reserve 
eotsprrechel'Ld Ziffer 2 Abs. & ei1111i! rnvenwr ri Bel1.1g auf den B.-enn.stoff Ko'hJe Lmd (fie 
vanabl.en Einsat%stoffe, tneu.glen Produkte uMI' Reststoffe.durehfOhlen uMI dem ONB die 
Erg4")nisse unverztlgtlch ~ E-Mati ·mifleilen. 

(4) Sollte wah~nd der La~ett dieser EfQanzungsverelflban.ing eine aui Kosten des ONB 
bevorratete Erstaus-statt.un,g an 1Prfmt1rbre11nstolfe.n l.n. Abstimmung mit ct~m ÜNIB gsn2: 
od'ftr teilweise für die b~e Tellna.h:me am Strommar1d verwefldet wet<ten urid in 
Abs11:mrni.mg rntt: del'Sl ü NB kelna W1i!!lle~haif'fung dar beV(lttalele-n Mengen durch aeil'I! 
Anlagenbetreiber aur eigene Kosten e.dotgen, so si:nor d~ für die1 befristete Tel n:e1lrne am 
Strommaritt VMWerldeten Brennstoffe ~ u11cti den Anlagente'Cretber ge,gienOber 1Clern ONB-
:zu el'sianen. Hlnsic11Ulch der In diesem Faij am:uwendeooen Errstrltl.rngsme<i:hanismen 
'I.Wrdan sich Anlage-nbe1rei:her UM ONB ~tzeillg unta:1 f:lnbe:zie1hung det 
Bund'e-snetzagern.1A, v.ersaa~gen~ wobe Matklpreise för den ?tlmartre-rmstoff zum 
,Zei.'lpun.kt der Verrwe-ndung fllr die Tel n.atllme am Strommarkt ~ur Bewertung 
h:eranzuzJehon :sind. 

(!i) DM Marktprnis setzt steh au& fo':g:e-:nden Komporl.efllefl ,rusammen: 
APE2-Wert zum Zeltpunkt der Verwendung (eifolgte im Dezember 2022, 227,83 
.$lt, Qlldle htlps:flwww,arg,usmc:diacomlenlso uoonslpr0011c.tslam□s•mcclos 0ys-
epal•pridp-"nde:ic-se'1il&Oe) 

Markl:aufsdhJagprei:s :zi1.1m AP~-Wert nach Angabe des Konfellefcrantil'n In 
M>M.ngi,g'kett der Ko'hleq1Jalitat Lrnd Verfilgbarkmt am Marrkt Oetzte Beschaffung Im 
A\Jg,USI 2022; 2i11 SA) 
1Hanal1ngi- und l i)QJstiliJ~osten Qeit2:te B~affung m Allgt1st 2022, ,Handlirl~. 4.60 
Eh: zuz.Qgliloh. Loglsli"k 1:,3-98 fJ.t sowie eahntran:sportpreis S.12 Ett) 

:a. Wie-darhe:ll'Stelhtng d'er Betrlel:lsbe'N1ftsch1rft 

(1) Der Zeltraum dar Wledemerstellu.ngskostn is1 vie folgt dm ert: .AUe 
Wooerhe rslel lung.s'kosten; die nach dem 01 ,06.2022 (2.4 Uhr), und wr dem O 1.04.202A 
(0'.00 Uh-r) eritsumden sind, sind s.epsral zu erfa~n Kosten gellen ats in diesem 
Zeitraum ents-1:amteri, wa:nn die Wedemerstell'ungsr,rießnahme i11 dem ger,annten 
Zeitraum. erfolgt 

(2) F r Zeiträume de1 Netz:reserve e~~ ein~ \lortäuffge Kosten-emtattung unter 
riao'hfolget1dert BecUngu~~ Wedeme!'6'tell11ngsmallnahm.et1, t1le, fm Z~ittaum g,:erTinß 
Abs. ( 1) ertotgen SO'lk!n, werden gemäß dem Hrnwei-s der Besctil\Jsskammer 8 de,r 
'.BtJndes,1etzagentur be?;~1icJ'I dem U~ang lfl'l2 -df;!ln Kosten der Hets.teUung der 
Bett t!babereils.chafl naeh § 13c A,bs. 1 S. 1 t-4r. t Ul a EnWG (sog. ~◄-Swlen-MO<l'eli") vom 
07.02.2018 b.w,ett&t U'fld nach Freigabe dw~ den ONB cru1en9-efflrtrt Der 
A!n.1ag:enbelfelber hat g:asgenO'bBr dem ONB nachiuweisen, wetche 
'!Medertu~rstellut1gsk0$.ten irr, Zellr<1um ~ Netzrese:rve entslanden sind. VVll'd der 
N~chwers 0mrac:M, sind dtese Kosten vor:bc'.haltlich eiMr e.twaig.en R:ilek,er'$tanurig ,gema ß 
Absatz (4) vom ÜNB zu er.slatmn. Sow.·eie. der !Nachweis nicht erbrachk wird. erfolgt keine 
Erstatrung durch den ONB. -

Ur,/fM ~~· (;mM,l 
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(3) For Zeiträu,ma de, Ttilnatlime, aJTI Strommarkt -gilt die folgende Vorgetiensweise; 
\f'.A&ders1alliJF19smaQrt~hmen ~h,d nichl vorab vPrn 0N8 fre~ug,beti . Kos~n füt cties.e 
Ma&1ahm1:rnwerdan ze.1ma1'1 nach den, Ausscl'ie~en au$dem Markt 7.eJU!lnte1Im ers~, 
sofern d"e: naehfolgend&'n V0,au.st;etz:ungen vorliegen. Dem Anlagenbetreil>e'r 1komrnt 
hierfür eine: umfassende Oarl,egu~- und Nachweispflicht ,tu. Der A1111agenb81reiber riat 
gegenO:bef dem 0N6 rnachz~ejsen. wetche yViedemerisiefümg$kosten irn z,elnun, der 
Tcilnahma am suo-mmarkl entslanden sind. Er muss die Notwend~eit <:l&r 
~ethflrsle ungsrnaßna!rlrnen ~hweisen. Oe10r muss e, ,eEnen Nachweis erbringen, 
der o non s:achverstänmgen Dtitten In die Lage ·wuietfl. dle Notwerriarg'k,e~ ~ 
Maßnahrneri 18'1( R>OSI zq beurtellen. Oal'(lber h.lna1.1s. muss der Anf.agen'be!reiber 
·nachweisen, dass ne: kostenoptlm1erte 8es:chaffut1Q der rur die 
W:ederhorstel ungsmaßrlahmen erforderliclien Ueferungen und Leistungen dur:cbgef01l.r1 
wurde. Dies ~Sl. insbesondefe dann der Fa~. wenn die 1F0:stste-nung der NotwendlgJc:eltunc, 
Beschaffung der Maßnatime analog der ela erlen Netzreserveprozeliise ert'ofgt. 
Die durchgeführten Maßriahme'll mosse111 ,dem dartlver9le-k:1'1 stanelhatten und 
ins.'besoTidere l)ei ·11=1ooat2 er gen.en Person.als oder von verbundenen U nternehmeni narm 
§-§" 15 ff. AklG marktgerecht sein. W 1d dM N:achwets 18:fbrac:.tit. 'S111i;:1 d!W3se l<osten vom 
ü NB ( JUiGh ,d'em Zeilpunkt des Marktaustritts ~itan1ellig :zu erstatten. S-OW-e-ft d'-et 
Nachwe.s nk:h1 erbracht wird . m;rro~'l kalne Erstauung d'.urch den ONB. 

,t-4) FOr die absch!fe'llende f'esh,tellu11g1 des ·Erstattungsain.spnrehs gjlt Alm Enffe der 
Geltungsd~uer der§§ 50a--c E.nWG zum 31.03.2024 werden Vtliedemer:stellung·sko•en In 
Abs.ttrrmung m1 der.BNetzAzeltantelJlg dem.Zeitraum dar N81ZJ18si9rve un.d dem z,0Jtraum 
der Tei lnahme am Stroffillllarkt zugeordnet WJedeJhBfs!etrun;siroskm s.lnd bt:d d'er 
z,e~reiligen .Zuon:lnung nur ziu be:rüolelsiohtigan,, wenn die Wieded'u,r&tellungsmaßrnahme 
im Zeitraum oo-eh Abs8tc (1} ert'olg1 hil Dies.er Zeitraum r st au~h maßgeblich fOr die 
Bereol'inung <!er Zeitaflteilig'kett. Im fall einet v.QQ!eitigen Beendig u-ng d'et Netzreserve 
lnnerherb des Zeil.rau~ naoh Absatz.< 1) gilt des 8ee!'l-digung5dat'um der NetzJesell\re. 
Der Ante-11 der Wlederherstel ,.mgs.kosten. der aur den A1tte·1 ,des Zeitraums, entfällt, iri 
we-rtchem sich die Anlag:e I'! cter Netz:<eseive lbefaii)(I:, ist unter Berückslchtlgung d'er 1emäß 
Abs.. (2J lb@rel1a e-rfo!gten .Za'h ung.en durch den ONB an den Anra9e-nbe1reibet :zu erstatten. 
SoTtten die gemaß Abi. (2) berei!s &rfolgten Zsttr1.mgen d(,m Anteil det 
\l\!ledem:ert,telJungskasten Qbet"steige-n, cfer auf der\ An•eil dB$ Zettraums entfalli. in 
welchem ~eh die An.tage ln d'er Nelz.resente befand. wird der Antagen~trelber die 
DfffeFeflZ an den ÜNB .z!Urtidkerstatt'en. Dle Kost$riaufte1lun,g w1rd 0nadti Abs.c:hlUSS der 
Prtt,fiJng und in Absllmmung m de1n Vel"tragsparielen d'.1.m:h die BN'eizA g;&.maß §· 50c Abs. 
4 EnWG mllgeteltt. 

Während der Mfl"isteten Tejtnehme am Slromrnat:kt is.t der anteilige Vllerte~rbrauoh der 
teehn ehen An!ag.en oder An'lagenteile lm sanoo de~§ 1~.c Abs. 3 Sa12; 3 En\lVG n~t 
ersrathmgsfä~,-Dem Anlagenbetreibor steht in&aweit ~in Anspruch gegen den· 0 NB auf 
Kostooer.siattung zu. 
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5.' O;p.portunitl~osten 

Wi1hirend der be,t'ristaren Teilnahme am Slrommafl<t welllen die O?P(lf'lurnltttsk.osten 1rn 
Sinne de-s § 13c Atis.. -3 Satz 1 Nr. 4 EnVVG nicht erstattet. Dem Anfagenbatreiber SlePn 

so.weil kein An:spfvch gegen den, ON8 aul Koslenef'$'tattung zu. 

&. Riillek rstattung lnvesttv!lt'r Vort-ene 

(1) Gemäß § 13c Abs. 4 Satz 3 EnWG ist tilr die 134,stlmmi.mg des· ver:bliet>R'nen frlvesttwm 
Voirtel!ls der ReS-twe:rl-der ~erherstellungsmaßoahmen zti dem Ze.it;punkl maßgebl eh, 
ab dem die Anlage nkht mehr in der Netzreserve vocg_ehatlelill wird. 

(2) Entsehe['det;sidh detr Anfage~betreiber ffir ,~ine !beJrisfete Teilnahme am Stromma1kt nach 
§ 50a EnWG, löst dies gemäß § 50c Abs. 4, EnWG keine crstattung invesliver Vortelte 
8llS der Netzreserve aus. Dem ÜNB stetil fllsowett fleln Ansr,ruch gege11 den 
Anlagenbel1eiber auf KostenrOck.ersi aftu.111g zu. 

·1. Laufzelt 

Diese ErgallZungsveteinberung ltitt mit Unlea.eiehmmg in Kraft 'Ul'ld endet automatisch mit 
Außerkrafttre1e11 der H 50~ EnWG, am 31'.0~-2024. Etwaige Zahhmg;!r und 
NadhweJsvetpflichttingen Ciler Vertragsparteien ble[ben 11:iber 1daS Ende deir 
Erganzuli\gS\'erem1>aru r;g ninaus beafehe11. 

8, Anpassungsrecllt 

Beide Veruagspartelen -$ nd beJie-chtlg• eine An:p.as-sung d~r Erg~n?lln9svereillbaniiJ.Jg zu 
verlanGen, wenn zuk□nflfg Oeselz:e oder Verordnunsan. r,echtskräft.99 En&schektungen von 
G@richtefll oder OOitandsl(;räftlge Enlsc1'1eilch.nl;g.'8n von Be~rden, in.sbe:&onde'fe der 
IBtmdes.oolzag-entur, den Regelungen aus cßasem Vertra.g,ganz oder ·teilwelseenlgeget'li&tehen 
sotlten. 

9. SchfusSsbes11mmungonl Rang,refheofo.-fge 

Die vortiegeooe Ergänz.ungsveteintfarung erg~nzt ·den .zwJschen den Verl~g&partnem 
bestehenden NetzreseNevertrag. Wenn und soweit sich wrderspreche in den Regelungen 
dieser Ergjritun[Jsve--reinba.rung eineratlits. und den Nelzresewevertragen and.erersei1s 
etge-ten, gehen die Regelungen der Erganzul\g.sverecnbairung in iftrer Gelt\Jng 'W>r. Im Otirjg.e.n 
ble1t1en di:e Nettresetlievel'ltöge 1..1nberOM. 

tJ.-.JrMKn~ OJl!Gh' 
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